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nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
-Kries- od. Telegr.-Adr. laute
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, Vadisch « Presse" , lkarlrruhe.
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Auswärts : bei Abholung
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Lurch den Briefträger täg¬
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Mk. 2.52.
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen:
Die Kolonelzeile 25 Pfg ^
die Reklamezeile 70 Pfg .

General -Anzeiger Ver Residenzstadt Karlsruhe und des GrsWerzogtums Raden.
Unabhängige «nd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "Wg

. ( ♦ . rr . . Wöchentlich 2 Nummern „KarlsruherJnterhattungsvlatt " , monatlich 2 Nummern ^ Kurier - ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer - und 1 Winter -Jahr -^ P planvnch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

ZM- Täglich 16 bis §0 Seiten, lveitkus größte Abonnentenzahl aller in Uarlsruhe erscheinenden Zeitungen. -Wg

Eigentum und Beitag von
F. Thiergarten.

Cheftedakteur: Albert htkZ»-
Berantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : ll . Lrhr ,v. Seckendorff, für Chronik
u. Residenz L. Stolz, für den
Anzeigenteil A. llinderzpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage:

35000 grjl.
gedruckt auf 3 ZwillingS-

Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten .

Nr. 196 . Karlsruhe , Freitag den 39 . April 191V. Telephon-Nr. 86. 36 . Jahrgang .

MT Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
inkl . Berlosungsliste Nr. 12 acht Seiten .

Hohe Politik in Südamerika .
— Die südliche Hälfte des Erdteils , der mit dem Eefamtnamen

„Amerika"' umfaßt wird , ist eigentlich nach Lage und Klima ein Kon¬
tinent für sich. Südamerika ist 17 Millionen Quadratkilometer groß ;
darauf wohnen nach etwas alten Zählungen — man zählt dort nicht
oft — zirka 60 Millionen Einwohner , also kaum zwei auf einen
Quadratkilometer . Man -sollte meinen , die Leute hätten da reichlich
Platz, denn in Europa kommen zirka 40 Menschen auf den Quadrat¬
kilometer und muffen auch leben. Ueberdies ist der ganze Kontinent
vom Klima und durch Bodenschätze reich begnadet , so daß jeder Staat
alldort auf Jahrtausende Arbeit hätte , wollte er die Kulturelemente ,die sich ihm bieten , für den Gebrauch der Bevölkerung formen und ge¬
stalten. Aber trotz alledem kommt das Land dort nicht recht zur
Ruhe, teils aus inneren Gründen der Eifersucht, teils wegen des
neuerdings immer aufdringlicher in die Erscheinung tretenden Be¬
strebens der nordamerikanifchen „Imperialisten ", die Südamerika
nicht nur in den Bereich der Monroedoktrin ziehen wollen , sondern so¬
gar sich mit dem phantastischen Gedanken einer staatlichen Bereini¬
gung tragen .

In die gegenwärtig schwebenden inneren Krisen greift die nord-
amerikanische imperialistische Tendenz überall hinein . Peru ist
augenblicklich nach zweiSeiten hin peinlich engagiert , einerseits ist
cs mit Chile in neuen Konflikt geraten , andererseits ist ein Streit
mit Ecuador entstanden , was freilich nicht viel sagen will , denn die
Ecuadorianer sind nichts weniger als eine Großmacht, sondern nur
P/ä Millionen Menschen und dabei so schlapp , wie die weiße Raffe
eben wird , wenn sie unter dem Aequator (Ecuador ) lebt . Belang¬
reicher ist der Konflikt mit Chile , der nur eine Etappe in einer seit
Jahren schwebenden Krise bedeutet . Beide Staaten kämpfen um die
Vorherrschaft an der Westküste Südamerikas , beide sind reich an
Bodenschätzen , die Kulturschicht der Bevölkerung ist in beiden spani¬
scher Abstammung, die herrschende Religion ist in beiden die katho¬
lische . Rur sind die Chilenen , die stark im Subtropischen leben,
straffer und energischer als die peruanische Bevölkerung , worauf
wohl auch im wesentlichen ihre Erfolge gegen Peru sich begründen .
1881 endete ein für Chile siegreicher Krieg mit der Konfiskation
einiger peruanischer Provinzen und der Okkupation der Provinzen
Tacna und Arica . Unter gewissen Bedingungen sollten diese bei¬
den Provinzen wieder an Peru zurückfallen, aber Chile zieht die
Entscheidung seit Jahren hin , und man braucht nicht übermäßig
mißtrauisch zu sein, um zu ahnen , es werde so gehen wie mit
Bosnien und der Herzegowina : der Okkupationsstaat behält , was
er hat . Im Winkel zwischen Peru und Chile steckt noch der Staat
Bolivia , der durch die Chilenen vom Meere abgeschnitten worden
ist und nach Möglichkeit strebt, an den Stillen Ozean zu gelangen .
Die Kriege zwischen südamerikanischen Staaten stnd nicht über¬
mäßig blutig , weil eben keine Riesenarmeen europäischen Stiles
ins Feld geführt werden, aber sie werden meist recht hitzig und
erbittert geführt .

Run haben sich aber während der letzten Jahrzehnte in ganz Süd¬
amerika die Stimmungen dahin geändert , daß man Kriege , die selbst
für den siegreichen Staat stets mit einer Militärdiktatur enden, ver¬
meide« will . Chile steht ja auch mit Argentinien oft auf gespanntem
Fuße, aber beide Großmächte, wenn sie den Krieg an sich nicht scheuen,
so scheuen sie doch die Unfreiheit der Militärdiktatur , die hinterher
kommt . Um so eifriger ist man überall am diplomatischen Werke, wo¬
bei dann nicht ausbleiben kann, daß der schwächere Staat mehr oder
minder deutlich durchfühlen läßt , er werde sich Uncle Sam als Schieds¬
richter herbeirufen . Die Vereinigten Staaten oon Nordamerika stnd

Vermischtes «
— Berlin , 29 . April . Reichstagsabg . Gras Oriola , der kürzlich in

Berlin an den Folgen eines Straßenunfalles starb , hat ein Vermögen
von 72 Millionen Mark hinterlassen , die seiner kinderlosen Witwe zu-
sallen .

hd Berlin , 29 . April . (Tel .) Unter Hinterlassung einer
Schuldenlast von über lüv vvv Marl ist der Bauunternehmer
Georg Koch aus Südende flüchtig geworden .

hd Kopenhagen, 29. April . (Tel . ) An dem nördlichen
Strande der holländischen Insel Texel wurde eine Flasche an-
geschwemmt. die folgenden mit Bleistift geschriebenen Zettel
enthielt : Gott helf, wir gehen unter . An Bord Dampfer „Prinz
Willem II . A . v . L. Die Initialen waren jene des zweiten
Stewards A. v. Leiden. Dies ist das letzte Lebenszeichen, das
man von dem Postdampfer „Prinz Willem II ." vernommen
hat.

i= Wien » 29 . April . (Tel .) Adolf Hofrichter hat nach
Kenntnisnahme des gegen ihn vorliegenden Beweismaterials
« ingestanden , die Eiftpillen an die General -
stabsoffiziere gesandt zu haben , um diese aus dem
Wege zu räumen . Als Motiv gibt er Liebe zu seiner Frau
an , deren Zukunft er sichern wollte . Auf Grund dieser Aus¬
sage wurde auch heute seine Fra « polizeilich vernommen , da
man deren Vorleben für nicht ganz einwandfrei hält .

hd Graz , 29 . April . (Tel .) Gestern früh 3 Uhr 5 Min .
wurden in Et . Lambrecht in Obersteiermark abermals zwei
aufeinanderfolgende heftige Erdstöße mit starkem Rollen ver¬
nommen .

t= Paris , 29. April . (Tel .) Aus einer Menagerie auf dem
Breteuilplatz im 7. Pariser Bezirk entwischte gestern abend
beim Reinigen eines Käfigs rin fiberischer Wolf . Obgleich
sofort eine allgemeine Jagd aus das Tier unternommen wurde ,
gelang es diesem , in der Richtung auf das Boulogner Wäldchen
i» entkommen. Alle Nachstellungen blieben bisher erfolglos .

natürlich gern bereit , das Schiedsrichteramt über das spanische Ame¬
rika zu üben, eine Drohung , die immer noch ausgereicht hat , die stär¬
keren lateinischen Staaten zur Besinnung zu bringen . Wirtschaftlich
hat ganz Südamerika , zumal das spanische , wichtigere Interessen nach
Europa als nach Nordamerika , nur das portugiesische Brasilien ist mit
seinem Kaffeeabsatz stark für den Norden interessiert . Europa um¬
gekehrt hat die korrespondierenden Jntereffen für Südamerika , so daß
die Drohung einer Hegemonie Uncle Sams auch für uns nicht gleich¬
gültig ist.

Unter diesen Umständen kann man nur wünschen , daß die trotz
aller akuten Wirren starke Unterströmung sich Bahn bricht , die als
Gegengewicht gegen den Norden eine Vereinigung der spanischen
Staaten in Südamerika anstrebt. Ob das portugiestfche Brasilien sich
dem anschließen kann, das ist eine Frage der weiteren Zukunft , aber
eines ist sicher, daß für die Eleichgewichtspolitik auf dem Erdball es
von der allergrößten Bedeutung wäre , wenn die Spanier in Süd¬
amerika fich endlich zusammenfänden und so allen von Nordamerika
begünstigten „panamerikanischen" Spekulationen ein Ende machten.

Badische Chronik «
— Zwingenberg a. R., 29 . April . Das Eroßherzogspaar , das sich

seit einigen Tagen hier aufhält , beabsichtigt, heute, Freitag , wieder
nach Karlsruhe zurückzukehren .

t . Weinheim , 29. April . In der vergangenen Nacht wurde
auf dem Bahnkörper der Main -Reckar -Bahn ein bis zur Unkennt¬
lichkeit verstümmelter Leichnam gefunden. Sehr wahrscheinlich ist
der Ueberfahrene der aus der Zwangserziehungsauftalt entlassene
Sohn des Lumpenhändlers Johann Mathias von hier , den Fa¬
milienzwistigkeiten in den Tod getrieben haben dürften . Der
Körper ist ganz zerstückelt. Kopf, Füße und Arme stnd geradezu
zermalmt .

A Schwetzingen, 29 . April . Die stiidt . Sparkasse wird ab 1. Juli
den Zinsfuß für Spareinlagen von 3l4 auf 3% erhöhen .

$ Bruchsal, 29. April . Spaziergänger beobachteten gestern abend
8ß0 Uhr am östlichen Himmel ein prachtvolles Meteor in Kugelform ,
das nach etwa 2 Sekunden eine längliche Gestalt annahm und nahe
dem Abendstern verschwand . Auch in Rastatt wurde die Himmels¬
körper-Erscheinung beobachtet.

= Brette « , 29 . April . An Stelle des von der Heilbronner
Staatsanwaltschaft verhafteten Schultheißen Benz von
Löschgau wurde Gemeinderat Häffner daselbst zum Orts¬
vorsteher ernannt . Ob Löfchgauer Einwohner ungeschädigt
stnd , bleibt abzuwarten , da noch keine nähere Unter¬
suchung von der zuständigen Gerichtsbehörde unternommen wurde .
Sicher ist , daß Benz in seiner Eigenschaft als Vorstand der Besighei-
mer Wasserversorgungsgruppe noch keinem Bürger den seit fast zwei
Jahren fälligen Betrag für Ausstellen von Stangen auszahlen ließ .
Benz war , wie die „Neckarzeitung" berichtet, schon im Jahre 1888
Kandidat für die Löschgauer Schultheißenwahl , wurde aber von der
Regierung nicht bestätigt . Er führte immer ein großes Haus , und
erbaute am Eingang von Löschgau eine herrliche Villa , umgeben von
einem großen Garten , im Sommer wurden Reisen nach Italien ge¬
macht oder ein Ostseebad besucht. Um seinen immer größer werdenden
Verpflichtungen nachzukommen , war xr gezwungen, den einen Fall
zuzudecken, um gleich wieder einen neuen aufzudecken . Zur
Bezahlung der Zinsen, die allmählich auf zirka 12 000 Mark fürs
Jahr angewachsen waren , mußte er immer wieder einen neuen
Hypothekenbrief anfertigen , bis ihn das Schicksal ereilte . Die ge¬
richtliche Verhandlung gegen Benz wird , wie gegen Bosch , in der
Herbsttagung des Heilbronner Schwurgerichts stattfinden . Die Unter¬
schlagungen des Schultheißen Bosch in Stockheim sollen, lt . „W . Ztg ." ,
übrigens , nach gut unterrichteten Quellen , die Summe von 264 000
Mark noch weit übersteigen und gegen 400 000 Mark betragen . — Ein
Leser schreibt zu den Betrügereien der Ortsvorsteher von Stockheim

t= Paris , 29 . April . Der Marseiller Eemeinderat faßte
einen Beschlnßantrag, in dem die Regierung aufgefordert
wird , dem zum großen Schaden der Stadt nunmehr seit dreißig
Tagen währenden Ausstand der Seeleute baldigst ein Ende zu
machen und zu diesem Behufs den Präfekten z« beauftragen,
die Vertreter des Syndikats der eingeschriebenen Seeleute zu
empfangen .

hd Petersburg , 29 . April . (Tel .) Der Bevollmächtigte
Dittmar des bedeutenden deutschen Großhandelshauses Dil -
mans in Petersburg wurde auf der Straße von einem Mit¬
bewohner des Hauses überfallen und durch 5 Schüsse schwer ver¬
wundet. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

hd Saloniki , 29 . April . (Tel .) Ganze Bezirke Albaniens
stehen unter Wasser . In Mitrowitza sind nach den letzten Be¬
richten über hundert Häuser eingestürzt. Alle Gebäude , in
denen die bosnischen Einwanderer untergebracht werden , sind
zerstört. — Hier verlautet, daß das das österreichische Panzer¬
schiff „Erzherzog Ferdinand Max" und ein Torpedoboot Ordre
erhalten haben, nach der albanischen Küste abzudampfen .

Von der Luftschiffahrt «
<= = Friedrichshasen , 29 . April . Zu der Blattermeldung ,

daß der Bürgermeister von Prag den Grafen Zeppelin einge¬laden habe, auf der Fahrt von Wien nach Breslau Prag zu
besuchen und dort eine Huldigung in tschechischer Sprache ent¬
gegenzunehmen, teilt die Zeppelin-Lustschiffbau-Eesellschaft m.b . H . mit , daß noch keineswegs feststeht, ob die Fahrt von Wien
nach Dresden überhaupt durch Böhmen gehen wird. Vielleichtwird mit Rücksicht auf die zu überwindenden Höhen beschlossen,den anderen Weg über Oderberg-Breslau zu nehmen und dem
Osten Deutschlands, den noch nie ein Zeppelin -Luftschiff über¬
flogen hat , dieses Schauspiel zu bieten.

— Berlin , 29 . April . Der deutsche Aviatiker Behrends bewarb
fich gestern nachmittag auf dem Flugplätze Johannistal bei Berlin um

und Löchgau: Die Ortsvorsteher von Stockheim und Löchgau gaben
durch fingierte Hypotheken verschiedene Kreditinstitute um Hundert¬
tausende von Mark betrogen. Es ist nun interessant , daß in dem be¬
kannten Roman „Martin Salander " von Gottfried Keller zweiBrüder , auch Ortsvorsteher , den gleichen Trick anwandten .

$ Pforzheim , 29. April . Der Verband deutscher Handlungsgehilfen
hielt hier eine öffentliche Versammlung zu Gunsten der völligen Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe ab . Auch Vertteter der staatlichen und
städt . Behörden waren anwesend.+ Gernsbach , 29. April . Unsere Gemeinde besaß Ende 1909 ein
Eesamtvermögen von 1159 293 M 84 4 gegen 155 007 <M 40 d auf
Schluß des Jahres 1908. Schulden sind nicht vorhanden.

A Baden -Baden , 29. April . Die Erbprinzessin von Sachsen-
Meiningen . Prinzessin von Preußen , ist zu längerem Kuraufenhalt in
unserer Bäderstadt eingetroffen und im „Hotel Stephanie " abge¬
stiegen.

© Baden -Scheuern, 29. April . Am 6 . Mai wird hier das evang .Schwesternheim eingeweiht . Die Eroßherzogin hat ihr Erscheinen zü-
gesagt .

Schenlenzell (A. Wolfach) , 28 . April . Hohe Gäste des Fürstenvon Fürstenberg weiten feit einigen Tagen zur Auerhahnjagd in un-
ferm Dorfe . Es stnd anwesend: Thronfolger Herzog Albrecht von
Württemberg , Prinz Ratibor und Graf Bismarck. Fürst von Fürsten¬
berg selbst ist nicht erschienen . Das sich klärende Wetter begünstigtedie Jagd , sodatz schon mehrere prächtige Exemplare des Vogels erlegrwerden konnten.

t= Freiburg , 29. April . In der Sitzung des Bürgeransschussesüber den Voranschlag gestaltete fich die Debatte sehr lebhaft bei Be¬
sprechung des städttschen Rieselguts . Der neue Verwalter legte seine
Ansichten über die Besserungen der recht Mimmen Zustände dar .Man hatte sich bisher der irrigen Meinung hingegeben, daß das Rie -
selgut, das ein beträchtliches Defizit auftoeist, bei guter Bewirtschaf¬
tung eine erhebliche Rente abwerfen werde; diese Hoffnung wurde
durch die Darlegungen des Perwalters Mannhardt völlig zerstört ,und es als günstig bezeichnet , wenn durch die nun zu ändernde Be¬
triebsweise ein städtischer Zuschuß vermieden werden könne. Im
Laufe der lebhaften Verhandlungen kam es zu einem heftigen , gerade¬
zu skandalösen Zusammenstoß zwischen den Stadtverordneten Nelsonund Ruef , Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes . Der Vor¬
sitzende mußte wiederholt gögen die Beleidigungen persönlichster Art
mit Mahnungen und Rügen eingreifen und verschiedene Abgeordnete
beschwerten sich über den völlig unerhörten Ton im Freiburger
Stadtpatlamerrt . Schließlich wurde der Voranschlag des Ricselgutes
mit allen gegen 12 Stimmen der Bürgervereinigung genehmigt .— Freiburg , 29. April . Einem großen Felldiebstahl ist man auf
die Spur gekommen. Ein beim Breisgauer Hautlager angestellterArbeiter soll Kalbsfelle im Wette von 3000 Mark gestohlen und wieder
verkauft haben . Der zum Nachteil der Fleischer -Innung verübte
Diebstahl wurde entdeckt, als die Lieferung verkaufter Felle infolge
Fehlens eines großen Quantums unausführbar wurde . Der schuldigeArbeiter war geflüchtet, fand sich aber wieder ein und wurde dann
verhaftet .

_ a . Schwarzwald , 28 . April . Heute morgen hatten wir starken
Reif . Die Fluren waren wie frisch beschneit. Das Thermometer sank
8 Grad unter Null .

O Bad Dürrheim (Schwarzwald) , 28. April . In unserm Kurort
ist nun auch unter Leitung des Architekten Dttßner von Villingen
nach den Bauplänen des Hofbauamts Karlsruhe ein evang . Kirchlein
fertiggestellt worden . Dasselbe wird am Pfingstmontag eingewciht .

Aus dem gewerblichen Leben.
= Karlsruhe , 29. April . In der Bierboykottangelegenheit

hielt gestern abend das Eewerkschaftskattell eine Sitzung ab , in
der beschlossen wurde , daß die Boykottkommission unter Hinzu¬
ziehung einer Vertretung der freien Gastwirte und eventl . des

den Lauzpreis der Lüfte. Er erfüllte die Bedingungen mit seinem
Schulze-Herforschen Eindecker einwandsfrei und gewann damit die
ausgesetzten 7000 Matt . Den ersten Lanzpreis gewann bekanntlich im
vorigen Jahre der deutsche Aviattker Hans Grade.

hd London, 29. April . (Tel .) Es hat sich bereits in
Manchester ein Komitee zu dem Zwecke gebildet , Paulhan ein
Denkmal an der Stelle zu errichten, an der er nach seinem FlugLondon-Manchester gelandet ist. Von anderer Seite wird be¬
richtet , daß der Präsident des englischen Aero -Klnbs beschlossen
hat , sofort eine Subskription ins Leben zu rufen , um - sie dem
Mitbewerber Graham White als Zeichen der Freude der eng¬
lischen Bevölkerung zu überreichen . Zu diesem Zweck veröffent¬
licht der Präsident des englischen Aero -Klubs in den Morgen¬blättern einen Ausruf.

Die Zertrümmerung des „Z. 2".
— Weilburg, 29. April. (Tel.) Die Aufräumungsarberten

an der llnfallstelle des „Z. 2" sind gestern abend beendet wor¬
den. Die Ueberreste des Luftschiffes wurden in K Eisenbahn¬
wagen von der Station llntersau nach Köln abgesandt . Die
Bewachungsmannschaften der 1. Kompagnie des 160 . Infan¬
terieregiments kehrten gestern abend nach ihrer Garnison Diez
zurück . Die übrigen Mannschaften folgen heute nacht. Die
Abschätzung des verursachten Schadens erfolgt noch heute.

= ; Stuttgart , 29. April . (Prioatmeldung .) Es ist mehrfach der
Verwunderung darüber Ausdruck gegeben worden, daß der „Z. 2" von
einem mit der Führung nicht recht verttauten Ossizier, der „P . 2"
dagegen von einem alten Führer , dem nicht mehr aktiven Oberleutnant
Stelling geführt wurde . _

Wir erfahren dazu von zuverlässiger Seite ,daß bei den vorjährigen Kölner Bergleichsfahrten die Zeppelin -
Gesellschaft fich erboten habe, den Oberingenieur Dürr dazu zu ent¬
senden, daß aber die Militärverwaltung dieses Angebot nicht annahm .Es wäre nun interessant zu wissen , ob sich die Zeppelin -Gesellschaftdiesmal wegen jener Ablehnung nicht wieder an die Militärverwal¬
tung gewendet , oder ob diese ein Anerbieten abgelehnt hat .
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Karlsruher Wirtevereins mit den Brauereibesitzern raschest in
Unterhandlung treten soll .

— Mannheim, 29 April . Der Streit zwischen den süddeut¬
schen Mehlhändlern und Müllern wegen der Skalaänderung der
Weizenmehlpreise hat sich nun derart zugespitzt, daß die Mehl¬
händler gestern beschlossen haben , eine Anzahl von Mühlen zu
boykottieren . Von diesem Boykott gibt der Verein der süd¬
deutschen Mehlhändler seinen Mitgliedern in einem offiziellen
Rundschreiben Kenntnis in dem folgende Mühlen als durch den
Boykott betroffen, genannt werden : A.-E . für Mühlenbetrieb in
Neustadt a . H ., Badische Mühlenwerke L. Zahn u . Söhne, Hocken¬
heim , Fr. Correll u . To., Neusiadt a . H . , Gesellschaft für Bren¬
nerei, Spiritus - und Presshefen -Fabrikation vorm . E . Sinner in
Erünwinkel, Hefftsche Kunstmühle A .-E . in Bammental , Pfälzische
Mühlenwerke Mannheim und Schifferstadt , Rheinmühlenwerke
Mannheim und Wormser Kunstmühle A .-E . in Worms a. Rh.
Diese Mühlen

'
gelten durch die Auslosung als von der Vereinig¬

ung boykottiert und mehr als 90 , darunter fast alle größeren
Mehlhändler, haben sich schriftlich verpflichtet , während der Dauer
des Boykotts von den genannten Mühlen weder direkt noch in-
direk: zu kaufen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe - 29 . April .

— Herr Oberbürgermeister Siegrist ist gestern zur Vorstands-
fitzung des deutschen Städtetages nach Berlin abgereist , woselbst der
Gesetzentwurf zur Reichswertzuwachssteuer einer Durchberatung unter¬
zogen wird

— Kunstnotiz. Herr Hofopernsänger Hans Keller sang dieser Tage
in Düsseldorf den Falstaff in Nicolais „Lustige Weiber von Windsor"
mit sehr grobem Erfolg . Im „Düsield. Tagbl .

" lesen wir darüber :
Den Falstaff sang Herr Hofopernsänger Hans Keller vom Karlsruher
Hoftheater als Gast. Ganz anders als jüngst sein Hagen wirkte dieser
Falstaff in Gesang und Vortrag — man schätzt, an dieser Leistung ge¬
messen jenen nachträglich desto hoher ein, weil die dämmrige , ver¬
schleierte Tongebung seines Hagen jetzt als ein kluges und gewolltes
Charakterisierungsmittel erkannt ist. Denn Herr Keller hat echtes , gut
fundiertes , leicht und frei ausströmendes Batzmaterial und wirkt in
Gesang und Spiel mit fein abgewogenen Zügen einer sehr wirksamen
Komik , die nie übertreibt und den Edelmann auch im Dickwanste nicht
vergißt . Die Weinscene von Falstaff und Fluth war meisterhaft durch¬
geführt . — Die „Düsseid . Zeitg .

" schreibt : Hans Keller vom Hoftheaterin Karlsruhe war der Darstellerin der Frau Fluth als Falstaff ein
ebenbürtiger Gegenspieler. Er fuhr , — halb Elefant , halb Elegant —
das schwere Geschütz des. handfesteren Humors auf , dem ein glücklicher
Einschlag bewußter Bombastik nicht mangelte , und er traf damit so
zielsicher in den Mittelpunkt der Partie , daß alle ihre Wesenselemente
zu einer einheitlichen künstlerischen Aktion entfesselt wurden . Ganz
famos war vor allen Dingen auch die musikaiische und gesangliche
Durchdringung der Partie , mit der sich der Gast als ein geschmackvoller
Sänger von reifem Können erprobte.

Der Verwaltungsrat der Sterbekasie deS Landesverbandes ba¬
discher Gewerbe- und Handwcrkervereinigungen (Sitz Rastatt ) hat vor
kurzem einen Jahresbericht über das Jahr 1909 herausgegeben , aus
welchem hervorgeht, daß die Kasse wiederum erfreuliche Erfolge zuverzeichnen hat . So ist das Vermögen seit dem 31 . Dezember 1908
von Ji 59 689 .31 um M 13 904,11 , mithin auf M 73 493,42 , gestiegen .Versichert waren insgesamt Ende 1909 1894 Personen mit einer Ver¬
sicherungssumme von Ji 662 950 . An Sterbegeld wurde bezahlt im
Jahre 1909 Ji IC 450 an 22 Personen , während die 22 Verstorhenen
insgesamt an Beiträgen nur M 2149 einbezahlt hatten . Im ganzenwurde seit Bestehen der Kasse an Sterbegeldern ausbezahlt Ji 49 955
an 133 Personen , wofür d . Verstorbenen an Prämien nur Ji 6654,65eingezahlt hatten . Aus letzteren Summen erhellt am besten , wie
wohltätig die Sterbekasse des Landesverbandes bis jetzt bereits ge¬wirkt und wie wohltätig sie bei Beteiligung noch weiterer Kreise zuwirken in der Lage sein wird . Trotz der verhältnismäßig Hohen
Leistungen bildet die Kaste selbstverständlich eine durchaus sichere Ein¬
richtung zumal sie unter staatlicher Aufsicht steht , und jedes Jahr voneinem staatlich beamteten Revisor geprüft wird , so daß jedes Mitgliedmit Gewißheit darauf rechnen kann, daß die versicherte Summe beimTode auch tatsächlich in voller Höhe zur Auszahlung gelangt .

££, Kurses in der Gedächtniskunst. Fly -Cumoerland, dessen her¬
vorragende Eedächtnisletstungen in seinen Seancen stets besonderes
Erstaunen Hervorrufen , lehrt sein System auch andere . Er beginnt
morgen abend im Vereinslokal des Cafs Nowack einen Kursus für
Damen und Herren . (Siehe Inserat .)

LH An der Zimmerdecke Käsige mit Singvögeln anzubringen, ist
eine Sitte , die richtiger eine Unsitte genannt werden muß . Die Eigen¬
tümer der Vögel bedenken nicht, daß bei der Heizung des Raumes oben
an der Decke die schlechteste und heißeste Luft sich ansammelt, ganz be-
jonders des Abends, und daß somit die Vögelchen unter den schlimmsten
Bedingungen zu leben gezwungen sind. Ein anderer Mißgriff -besteht
darin, die Käfige unmittelbar an Fenstern anzubringen, meist auch
zu hoch . Wird nun zuweilen ein Fenster geöffnet, um frische Lust ein¬
zulassen , so wird der in der Nähe hängende Vogel plötzlich dauernd
dem kalten Zuge ausgesetzt, wodurch er krank wird und stirbt. Wer
sich einen Zimmervogel hält , hänge den Käfig nur etwa mannshoch
an der Wand auf und niemals in unmittelbarer Nähe des Ofens und
ebenso wenig in unmittelbarster Nähe des Fensters. Im Sommer ist
das eine andere Sache . Will man dem Vogel in der rauhen Jahres¬
zeit, was sehr zu loben ist, auch helles Tageslicht und Sonnenschein
zukommen lassen , so soll man den Käfig auf einem besonderen Tische
vor dem geschlossenen Fenster stehen lassen , nicht aber auf das Fenster¬
brett hinter das womöglich nur einfache Fenster fetzen , weil fönst das
Tierchen an Rheumatismus erkrankt.

§ Verhaftet wurden ein 20 Jahre alter Optiker aus Mährifch -
Obtrom, der feinem Arbeitgeber für 229 Ji Waren entwendete, und

Meine Zeitung.
Ein Ritter ohne Furcht und Tadel . Die „ Münch. N . Nachr."

können die Anekdoten aus dem Leben des verstorbenen Generals Frei¬
herrn von Froben , die wir wieder gaben, noch durch die folgenden zwei
ergänzen, .die. ihnen aus ihrem Leserkreise zugeben: Als Freiherr von
Froben noch Kommandeur des Artillerieregiments Nr . 14 war , meldete
sich eines Tages in der Regnnentskanzlei der schon bejahrte u . lange
Zeit dem Regiments , angehörende Zahlmeister N ., um eine Beschwerde' vorzubringen . Der alte Herr beklagte sich bitter darüber , daß er im
Soldatenmunde immer nur „Der Alte" genannt würde . Der Oberst
v. Froben hörte ruhig zu und rief dann einen Schreiber herein , dem
er den Befehl gab, sofort den ersten besten Kanonier vom Hofe herauf¬
zuholen. „ Wie sagt Ihr , wenn Ihr mich kommen seht ? " fragte her
Oberst den eingetreienen Protzenreiter . „Der Herr Oberst kommt !"
„Das ist nicht wahr ! Ich will wissen , wie Ihr sagt , wenn Ihr unter
Euch seid ! " „Ter Anton kommt!" stammelte in großer Verlegenheit
der Kanonier . Zum Zahlmeister gewendet, sagte dann v. Froben
lachend : „Trösten Sie sich mit mir , Zahlmeister , Sie sind „der Alte"
und ich bin der Anton !"

Bei einer Gebirgsübung mit gemischten Waffengattungen in klei¬
nem Verbände kritisierte der dieser Uebung beiwohnende Divisions¬
kommandeur v . M . die Leistungen der Truppen . Er erwähnte auch u . a.
daß ihm besonders gut das Auffahren der beiden Batterien auf die
Bergkuppe gefallen hätte . Er bat dann v . Froben , der damals Kom¬
mandeur der Artillerie -Brigade und im Range niederer war wie v .M ., nachher noch einige Worte über diese Leistung zu sagen, v. Froben
grüßte stumm und als nachher die Reihe zur Kritik an ihn kam , rief
er laut in seinem badischen Dialekt : „Wenn ich noch emal 2 Batterie
so saumäßig auf e Anhöh fahre seh' , dann jag' ich die Batteriechefs
davon und führ ' die Batterie selber 'nauf ! " Etwa drei Monate später
wurde der Divisionskommandeur v. M . zur Disposition gestellt.

wp. Fährdienst Calais —Dover . Endlich soll der große Plan ver¬
wirklicht werden ! Seit Jahren hat man alle möglichen Vorschläge
gemacht , die eine Verbesserung der Verbindung zwischen der konti¬
nentalen und der englischen Küjte bedeuten sollten, man hat Tun¬
nels unter dem Wasser graben und Brücken von Küste zu Küste
schlagen wollen, aber diese Pläne sind verworfen worden und nur
einer ist siegreich übrig geblieben : der Gedanke eines regulären
Fährdienstes zwischen Calais und Dover. Schon 1905 wurde dazu
die parlamentarische Erlaubnis erteilt und hierauf eine Gesellschaft
gegründet . Seit dieser Zeit sind einige der hervorragendsten Inge¬
nieure wie William White und John Barry mit der Verwirklichung
beschäftigt, und so werden in wenigen Jahren alle Passagiere zwi¬
schen Frankreich und England ohne Wagenwechsel , alle leichteren
Gütersendungen ohne Umladung befördert werden. Die Idee selbst
ist um so weniger außergewöhnlich, als in Kanada und den Ver¬
einigten Staaten seit langem über 70 Fährdienste über die großen

Nr
eine 26 Jahre alte Ehefrau wegen Vergehens bezw . Verbrechens ge¬
gen 8 180 und 181 des R .St .E .V.

Die Konferenz der Ltadtverordneten »Borftäu - e.
Karlsruhe » 29 . April . Wie bereits mitgeteilt fand am Mittwoch,

den 27. ds. Mts . tm großen Rathaussaal zu Karlsruhe die Konferenz
der Stadtverordnetenvorstände der 10 Städte der badischen Städte¬
ordnung statt . Vertreten waren alle 10 Städte und zwar mit zusam¬
men 30 Obmännern und Mitgliedern der Stadtverordnetenvorstände .
Die Anregung zu dieser Zusammenkunft wurde von dem Stadtver -
ordneten -Obmann Herrn Kommerzienrat Gesell- Pforzheim gegeben und
war veranlaßt durch den augenblicklich der Bad . Zweiten Kammer vor¬
liegenden Gesetz-Entwurf , betreffend : Abänderung der Gemeinde- und
Städteordnuiig . Die Versammlung beschloß die Besprechung im allge¬
meinen als vertraulich zu behandeln , selbstverständlich aber mit Weiter¬
gabe der gefaßten Beschlüsse an die Oeffentlichleit nicht zurückzuhalten.
Es tvar zum erstenmale, daß eine derartige Konferenz zusammengc-
ireten war , denn eine zu gleichem Zweck zusammenberufene Konferenz
im Jahre 1898 hatte sich nur auf die Obmänner erstreckt.

Geleitet wurden die Verhandlung :» durch den Obmann der Karls¬
ruher Stadtverordneten , Herrn Otto Müller . Als Referent über „ Ab¬
änderung der Gemeinde - und Städtr -Ordnung " sprach Herr Stadt¬
verordneter Obmann Gesell , aus Pforzheim . Es entspann sich eine
äußerst lebhafte General -Debatte , in welcher auch das Zusammen¬
arbeiten zwischen Oberbürgermeister resp. Stadtrat und Stadtverord -
netcn -Borstand weite Behandlung erfuhr , im allgemeinen aber darlegte ,
daß zwischen den beiden städt. Körperschaften gute Verhältnisse bestehen .
Es haben sich auch durch „Uebung" eine Reihe von Einrichtungen eben¬
so durch freundschaftliches Uebereinkommen und Zugeständnisse, treffen
lassen , deren gesetzliche Festlegung aber wünschenswert und erstrebens¬
wert erscheinen .

Eingehend wurden die einzelnen Anträge erörtert und fanden alle
einstimmige Annahme mit Ausnahme eines Zusatzes zu 8 43. 4. der
St . 6. bezüglich Bildung besonderer Kommissionen über den gleichfalls
schon berichtet wurde. Einmütig aber wurde betont , daß bei Schaffung
der gesetzl. vorgeschriebenen Kommissionen lt . 8 19a nicht nur weit¬
gehendst davon Gebrauch gemacht werden solle , Bürger in diese Kom¬
missionen zu wählen, welche nicht dem Stadtrat oder den Stadtverord¬
neten schon angehören, sondern, daß die Mitglieder dieser Kommission
gemeinsam durch Stadtrat und Stadtverordneten -Vorstand ernannt
werden.

Auch wurde eine gesetzliche Festlegung der Akten -Einsichtnahme
beantragt und in einigen Fällen ein Beizug von Stadtverordneten zu
bisher im allgemeinen nur von Stadträten erledigten Handlungen ,
(Studienreisen etc.) . Ganz besonders galt es aber auch das Initiativ¬
recht der Stadtverordneten zu heben und wurde auch hier beschlossen
einen entsprechenden Antrag an die Bad . Landstände zu richten. Der
Wunsch , daß man in Zukunft derartige Zusammenkünfte beibehalten
möge , wurde allgemein ausgesprochen.

Letzte Telegramme
der „Gadifihen Kresse".

!— Urville, 29 . April. Der Kaiser begab sich heute vor¬
mittag im Automobil nach Sainte Barbe und nahm eine Be¬
sichtigung der Ostfront vor .

‘ M . Paris , 29. April Während man die Geliebte des wegen
Spionage in der Garnison Lasere verhaftete« Soldaten , namens
Land «, die gleichfalls verhaftet worden war, wieder frcilassen
mußte , da sie ihre Unschuld , an der Spionage nachzuweisen ver¬
mochte, glaubt die Polizei mit der Verhaftung der Geliebten des
zweiten Soldaten , der dem 21. Infanterie -Regiment angehört,einen guten Fang gemacht zu haben , denn nach dem Verhör, dem
sie sofort nach ihrer Verhaftung unterworfen wurde, wurde sie ins
Untersuchungsgefängnis abgeführt. Die Verhaftete ist eine junge
Witwe namens Taillander aus Paris und hat schon früher der
Polizei in einer ähnlichen Sache zu schaffen gemacht.

bd Nancy, 29. April. Eine Untersuchung , die durch die
Militärbehörde in der Kaserne des 20. Infanterie -Regiments
eingeleitet worden ist, hat ergebe« , daß wichtige Teile einer
Mitreullaise nach und nach gestohlen worden sind . Die Mitrail -
leuse war in einem verschlossenen Raum untergebracht und es
ist noch nicht erwiesen , ob der Diebstahl durch Einbruch erfolgt' ist oder durch Mitwirkung eines Offiziers. Bis jetzt hat die
Untersuchung noch nichts positives ergeben .

— Aus dem Haag , 29 . Avril . Expr . Präsident Rooscvelt wurde
auf Schloß Hetloo von der Königin empfangen und nahm mit Familiean der königlichen Frühstückstafel teil .

hd Wien, 29 . April. Wie verlautet, hat der General-
Gouverneur Trepow auf eigene Faust Ausweisungsbefehle ge¬
gen Juden erlassen und bestimmt , daß diese sofort durchgeführt
werden . Infolgedessen gingen Polizei und Militär sofort ans
Werk, um die Ausweisungen mit unerbittlicher Strenge durch-
zuführen .

bd Petersburg, 29. April. Die russische Regierung hat
an China ein Ultimatum gerichtet, das am 1. Juli abläuft.

Es wird darin gefordert , daß China das Schiffahrtsabkommen
auf dem Tfungari - Flusse und dem Amur entsprechend dem
Petersburger Vertrage vom Jahre 1881 einhält. Sollte Chiygdas nicht tun, so wird Rußland die von den russischen Rhederg
gezahlten Schiffahrtsgebühren zurückfordern. China seiner¬
seits beruft sich daraus , daß die Verträge von 1881 durch den
Portsmouther Frieden von 1905 annuliert feien .

<= Konstantinopel, 29 . April . Der heutige Selamlik fäUaus. da der Sultan noch der Schonung bedarf .
hd Avis Abeba . 29 . April . Die Kaiserin Taitu hat jetzt

selbst die Hoffnungslosigkeitihrer Lage erkannt . Sie bat gestern
den Regenten Ras Tassama wegen ihrer , hochverräterischenUmtriebe um Verzeihung. Der Regent erwiderte ihr jedocher könne ihr keine Verzeihung gewähren. Ein Beweis für dnsVertrauen, das Ras Tassama bei den Großmächten genießt , ißdie Tatsache, daß die angeblich gegen Mullah an der Harrar-
Erenze konzentrierten englischen Truppen jetzt zurückgezogen
worden sind .
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Deutscher Reichstage
— Berlin , 29 . August . Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet

die Sitzung um 2 Uhr . Am Bundesratstisch die Staatssekretäre Dell
brück, Dernburg und von Schön .

Das Zusatzabkommen zum Handelsabkommenmit Aegypten wirdin erster und zweiter Lesung debattelos erledigt.
Der Gesetzentwurf betreffend die geschäftliche Behandlung der

Novelle zum Eerichtsoerfassungsgesetz , zur Strafprozeßordnung und
Reichsverficherungsordnung wird an die Kommission verwiesen, ebenstein weiterer Nachtragsetat.

Es folgt die 2 . Lesung des Gesetzentwurfes bett . die Aufstands,
ausgaben für Südwestafrika.

Abg. Erzberger (Ztr.) : Die Behauptung, mein Antrag beti .die Heranziehung der Kolonialgesellschaften zu den Kriegskosten be¬
zwecke den Staatssekretär zu stürzen, ist töricht. Auch protestiere ich
gegen die Behauptung, daß ich die Rechte des Kaisers und der Re¬
gierung ausschalten wollte, ebenso dagegen , daß der Kaiser zun,
Prügelknaben für Mißgriffe der Verwaltung und Bureaukratie g
macht werden soll . (Bewegung.)
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Die Wahlrechtsvorlage im preußischen Herrenhaus.
— Berlin , 29. April . Das Herrenhaus nahm den Antrag

Schorlemer über die Drittelungsbezirke an.
Sodann erledigte das Herrenhaus ohne Debatte den Rest

des Wahlrechts -Gesetzes. Graf Pork von Wartenberg zog seinen
Antrag, wonach für die Abänderung eine Zweidrittel -Mehr-
heit beider Häuser des Landtags erforderlich fein soll, zurück.

Schließlich wurde die Wahlrechtsvorlage in namentlicher
Abstimmung mit 140 gegen 94 Stimmen ange¬
nommen .

Weiter wird über diese Sitzung des Herrenhauses noch be¬
richtet : Das Herrenhaus hat dem 8 7 (Einteilung der Wähler
nach der Steuerleistung in 3 Abteilungen) nach dem Vorschläge
der Kommisfion » d . h . unverändert angenommen, nachdem der
Zusatzantrag Becker abgelehnt worden war. Die 88 8 und
(Kulturträger) wurden mit großer Mehrheit nach den Ko
misfionsbeschlüssen angenommen unter Ablehnung aller &
träge mit Ausnahme des Antrages von Wedel zum §a, wonw
auch die pensionierten Rektoren unter die Kulturträger au
genommen werden sollen .
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Der Aufstau» i» Albanien ,
hd Saloniki , 29. April . Der Aufstand nimmt immer

größere Dimensionen an. Die Aufständigen haben Djakowa
und Jpek besetzt, die dortige Garnison entwaffnet, die Behör¬
den vertrieben. Mitrvitza ist ernstlich bedroht . Infolgedessen
soll die Mobilisierung der Truppen des 3. Armeekorps fowil
die Verhängung des Standrechtes über das Wilajet Kossow«
vorgenommen werden .

Konstantinopel, 29 . April.
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Nach einer amtlichen Nach- $ (
richt ist zu den Aufständischen in Jpek eine Vermittelungs ,
deputation entsandt worden .

Zur Lage in Griechenland.
c= Paris 29. April . Infolge der von den kretischen De

putierten angekündigten Absicht, dem König von Griechenland
den Huldigungseid zu leisten , hat die türkische Regierung die
Schutzmächte Kretas davon verständigt» daß sie eine derartige
Verletzung ihrer Souveränitätsrechte nicht dulden werde . Nach
einer zweifellos vom Quai d 'Orsay stammenden Mitteilung
haben nun die vier Schutzmächte beschlossen , durch ihre Konsuln
bei der kret ficken Regierung Vorstellungen zu erheben und,
um diesen Verstellungen entsprechenden Nachdruck zu verleihen,
Kriegsschiffe nach Kanea zu entsenden . Der dem Panzerkreuzer
„Jules Michalet" erteilte Befehl hängt zweifellos mit diese»
Maßnahmen zusammen.
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Seen und Flüsse eingerichtet sind . So fährt auf dem Michiganseeeine Fähre über 84 Meilen aus dem häufig von schweren Stürmen
gepeitschten Wasser . Die Hauptschwierigkeit bei der Sache bestehtdarin , den Zug auf Bord des Fährbootes zu bringen , da wegen der
Ebbe wohl ein Niveauunterschied des Wassers von etwa 24 Fuß vor¬
handen ist. Aber auch das wird durch hydraulische Kraft und durchgeeignete Flächen überwunden werden. Die Boote werden nicht sehrverschieden von den bisherigen Typen der Kanaldampfer sein. Der
§ug soll in zwei Teile geteilt werden und diese werden Seite aufeite an Bord gebracht.

ok. Wie Mark Twain sein Haus baute. Bei Redding in Con¬
necticut liegt „Stormfield "

, der Wohnsitz Mark Twains . Der Au¬
tor erwarb zunächst den alten Stewart Palace und dann ein Ter¬
rain, das hoch gelegen ist und einen entzückenden Rundblick gewährt.Eines Tages besuchte seine Tochter Clara den Ort und war so ent¬
zückt, daß sie ausries : „Das ist die Stelle für eine italienische Villa ;wir werden sie hier bauen ! " Und sofort wurde dem Architekten Ho-
wells die Anfertigung der Pläne übertragen. Jetzt aber kommt
ein echter Mark Twain . „Der Schriftsteller, wie ihr ihn euch per¬
sönlich denkt," bemerkte er einmal zu Professor Archibald Henderson ,
„ist ganz zufrieden damit, wenn er irgend ein altes Heim bewohnen
kann, in dem Geister und die Erinnerungen an eine alte Zeit um¬
gehen . Ich habe dieses Haus nicht eher gesehen , als bis es fertig
zum Beziehen war ; weil es mein Haus ist, war ich entschlossen, daß
es vor allem das Gepräge meiner Persönlichkeit an sich tragen solle .

"
— In der Tat überließ er den Bau ganz dem Architekten , seiner
Tochter und seiner Sekretärin, Miß Lyon. Er sagte zu ihnen : „Wenn
das Haus gebaut und fertig eingerichtet ist, und die Katze auf der
Teppichvorlage vor dem Kamin schnurrt, dann werde ich es mir an¬
schauen.

" Und von den Erbauern sagte er später : „Ich hatte alles
Zutrauen zu ihrem Geschmack und Urteil , aber gar keins zu meinem
eigenen. Meine Einmischung würde nur Konfusion herbeigeführt
haben Ich war nicht gewillt , mich in Diskussionen über die Pläne
einzulassen und mir die Zeichnungen anzusehen . Ich sagte bloß, ich
verlange lediglich drei Dinge : ein Zimmer für mich, das ruhig fein
muß . ein Billardzimmer, groß genug , daß man mit den Queues keine
Löcher in die Wände stößt, und ein Wohnzimmer von 49 zu 20 Fuß.

"
Die Villa wurde in 363 Tagen fix und fertig und fiel ganz nach sei¬
nen Wünschen aus . Anfangs nannte man mit einer Anspielung aus
Mark Twains Buch „ lunooevts abroad" das Haus „Innocents at
house“

, später aber Stormfield . und zwar nach einem alten Freunde

des Dichters, dem er auch ein literarisches Denkmal „vaptsi»
Stormfields visit to heaven“ gesetzt hat. Dieses Werk hat auch
die Kosten für den Vau aufgebracht , was durchaus glaublich el-
scheint, denn der Autor erhielt für jedes Wort 30 Cents (1,25 Ml).

ok . Kometen und Ueberfchwemmungen. Eine englische Zeit¬
schrift gibt einen interessanten Hinweis auf ein merkwürdiges 3**
sammentreffen von Kometenerscheinungen und großen historische»
Ueberfchwemmungen , die im Hinblick . auf die große Katastrophe i»
Frankreich vom Frühjahr und das Erscheinen des Halleyschen K»
meten interessant ist. Als der gleiche Komet 1531 erschien, mut*
Holland von einer ungeheueren Ueberschwemmung heimgesucht, bck
der viel Zehntausende von Menschen das Leben verloren. Als er
1607 wiederkam , überschwemmte in England der Fluß Severn sed»
Ufer und die Fluten stiegen bis zu den Dächern der Häuser ,
dem Erscheinen des Bilaschen Kometen vom Jahre 1771 trifft
Hochflut des Ripon (Porkshire ) zusammen . Kurz nach dem Ers
nen des gleichen Kometen in den Jahren 1839 und 1845 wurde Frai
reich jedesmal von einer großen Ueberfchwemmungskatastrophe
troffen und mit dem letzten Erscheinen desselben Kometen im JaW
1852 fällt die Hochflut des Holmfirth in der Gegend von Hudde"
field zusammen . Damals teilte sich der Komet in zwei Hälften
wurde seither nicht mehr gesehen .

ok. Was Deutschland für Belgien bedeutet. Nach den
Reichsamt des Innern eben herausgegebenen Mitteilungen
die deutsche Einfuhr nach Belgien im Jahre 1909 412 351 090 Fra
die Frankreichs 396 722 000 Franks und Großbritanniens Eins'
324 973 000 Franks. Damit ist Deutschland in die erste Stelle »
belgischen Einfuhrstatistik aufgerückt, während bisher dieser Platz ^
Frankreich eingenommen worden war . Aber nicht nur Der Einstes

9utt et

Rabatt !

sondern auch dem Export nach ist Deutschland für Belgien am | |}| (l( |)f (jj| (|
tigsten . Mit 640 268 000 Franks Ausfuhr-Wert steht Deufichw' ^ (

’
ufen

nicht nur allen anderen Nationen voran, sondern übertrifit ftA
den nächstbesten Kunden Belgiens , Frankreich , um beinahe 200 die Expe
lionen . Die hauptsächlichsten Gegenstände , die Deutschlanv tuidj **
gien ausführt, sind Maschinen , sowie Eisen und Stahl , Deren
im abgelausenen Jahr zusammen 75 029 000 Franks betrug. Die T
fache , daß Deutschland für Belgien nunmehr sowohl, was Imports Hon, Frauen
auch Export betrifft, an erster Stelle steht, ist gegenwärtig im HliU" irrt m aller
auf die Brüsseler Weltausstellung von besonderem Interesse. 3* ** p
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Aufbewahrung von
Pelz waren
Uniformen, Sach - und Woll - Waren

(auch anderwärts gekaufter Gegenstände )
Sorgfältige Pflege nach bewährter fachmännischer Methode
. . anter persönlicher Leitung . —-

Geräumige* musterhaft angelegte Magazine.
Einzige, eigene

hygienische Neuerung
Jeder Gegenstand vom anderen
unter besonderem Schutz getrennt.

Volle Versicherung gegen Motten , Feuer o . sonst . Schaden .
Sehr massige Preise . Preisliste zu Diensten

Grosskürschnerei

Wilh . Zeumer
Kaiserstr. 125/127 Telephon 274 .
Kostenlose Abholung im Hause mit geschlossenem

Wagen durch zuverlässigen Diener .

Reparaturen und Umarbeitungen während dein
Sommer besonders sorgfältig und vorteilhaft

6248

Pension Lindenberg, Wolfhalden,
Kt . Appenzell .

700 V " *er über Meer.
inscucömcr Tand - und Ferienaufenthalt

für Frliolungs - und Ruhcbedürftigc .
ite niirgerl. Küche , Bäder , Elekti Lieht , Telephon . Tannenwaldung in

itctister Nähe . Bescheidene Pensionspreise . Prospekte gratis und franko
Böflicbst empfiehlt sich 3013a . l0 .2

Familie Httni -Baur

Privat-Heilanstalt „Friedheim“
ZihlschlachtEisenbahn - Amriswil

Station ; ( Ct. Thurgau)Schweiz
in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a *

MF-nifmhol - , Hemn- u.ßemülsferanlien
Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung.

Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter , lir . KrayenbühLtntmet
jakoum
BeHSr -
od essen .
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m Stat . Siebnen - Wangen ( l . Zürich -
!. M . »Illllel " wUyjJUUli feeufet ) . Tägl . 2 mal Postberbdg .

evorzugter Höhen - , Luft - u . Milch - Kurort . (».«,«)
gangspunkt für Touren i . d . Schwhzer , Urner und Glarner Berge .. — - . . HotelSchäfle. Jiniettal Kur- u.

Erhol .-Ort a . staubfr . Lage . Restaur .
u .Gartenlokale . Zimm . v .Fr . 1 .50 an .
Feine Küche . Forellen . Ia off . u .
Flafch .-Weine . Div . Biere . Fuhrw .z.
Verfg . FürSchul .u .Vereineprachtv .
Tour Prosp frei Josef Dietbelm.

Ms M Wliggilal (^imertal)
.igentumder Stadt Zürich ) . Vollst .
mov. Bäder . Vorz . Küche. Forellen ,
rstkl. Weine . Bill . Pensionspreise ,
ichulen u . Vereine Ermäßig . Tel . i .
. Eig . Fuhrw . a . Wunsch a . Bahnh .
rosp. frei . Priedr . Letsch -DIuni .

mw
beim Tragen dieses

Dr. Lahmanns Flechtschuhwerks
(Stiefel und Sandalen ) .

Ausgezeichnet bei Schweiß und heißen
Füßen .

Weitere brillante Spezialmarken sind
meine

„Fnsswohl“- nnd
„Orthopädos“-Stiefel

L . Heubert,
Kaiserstraße 40 .

bei
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ille W
atz 0*'
ünfnl*
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g 3Sr

CrikoliUaschc
« Bernden « Jacken « Bosen «
gute etbraucbtoualitäten finden Sie in reicher Huswahl »ei

6. Ol. Heller0439

Rabattmarken Cudwigsputz, Ecke Ulaldstr.

t
« Id
ort
pii
OH 5 J
silnb# fi

I>! MMTeimsschIägn
u> kaufen gesucht.

Offert , mit Preis unter Nr . 6533
*n die Exped . der . Bad . Presse " .

Reforniieibchen,'Jooi Frauenverein empfohlen , lie¬
fert in allen Größen 4769

Rudolf Vieser
Kaiserstratze 183.

Schweinefleisch .
Bringe morgen , Samstag ,
prima Schweinefleisch ä 8Ö Pfg .,

Rindfleisch ä 70
und Speck u . Schmer k 80 „das Pfund auf den Markt . Mein

Stand befindet sich vis-a - vis von
Karl Schöpf . 3) 16134
Achtungsvoll Heinrich Müller .

Spirituskocher . 2flammig ,
bereits neu , billig zu verkaufen .
B15869 Lnisenftrahe62. 2. SL . r.

Bekanntmachung.
Nr . 3773 . Die Losungsscheine

der im Jahre 1890 geborenen
Militärpflichtigen betreffend : Die
Losungsscheine der im Jahre 1890
geborenen Militärpflichtigen kön¬
nen i» der Zeit vom Montag , den
25. April , bis einschließlich Diens¬
tag . den 10. Mai d. I ., auf den
Polizeistationen abgeholt werden .
Die nach dieser Zeit nicht abge¬
holten Losungsscheine werden den
Militärpflichtigen auf ihre Kosten
zugestellt werden .

Karlsruhe , den 19. April 1910.
Der Zivilvorsitzende der Ersatz¬

kommission des Aushebungs¬
bezirkes Karlsruhe .

A r n s p e r g e r . 6535

Holzversteigerung .
Das Gr . Forstamt Mittelberg

lEttlingen ) versteigert
am Dienstag den 3. Mai 1910,

um 10 Uhr ,
in der Bergschmiede im Holz¬
bachtal :

1 ) aus dem Distrikt Tannen¬
wald (Forstwart Fluder er in
Schielberg ) 70 Ster buchenes , 300
Ster tannenes Scheitholz , 2 Eichen
I V . Kl .

2) aus dem Distrikt Maisen¬
bach lDomänenwald : Hüter Knoll
in Pfassenrot ) Abt . 119 : 8 Eichen
V . Kl .. 50 Lärchen UL - IV . KL.220 Stück Lärchen - Baustangen ;
17 Ster eichens und _

1_24 Ster for -
lenes Scheitholz , 12 « ter Lärchen -
PrügeL _ 4237g

Uutzholz -
Nersteigernng .

IV

Die Gemeinde Menzenschwand -
Borderdcrf versteigert am Diens¬
tag , den 10 . Mai ds . Js ., in
ihrem Gemeindewald , das im
Jahxe 1910 zum Hieb bestimmte
Nutzholz ( Fichtenstarkhölzer ) auf
dem Stock in 4 Losen und zwar :
Los 1 : die Stämme I . Klaffe ,

geschäht zu 400 sm . ;
Los 2 : die Stämme II . Klaffe ,

geschäht zu 150 sm. ;
Los 3 ° die Stämme lll . Klaffe ,

geschäht zu 40 sm . ;
Los 4 : die Stämme IV . und V.

Klaffe , geschätzt zu 20 sm.
Abfuhrmöglichkeit nach den

Stationen Albdruck , Utzenfeld u .
Titisee . Zusammenkunft vormit¬
tags 11 Uhr im Schlag beim
Aeulemer Kreuz . 4283a

Auskunft erteilt der Verwal
tungsrat .

mmm Oelfarben ™
Lackfarben

Oele - Firnisse
für alle Zwecke .

5685 * Niederlage der

Farbenfabrik A.Scbaeffer,
Kgl. W . Hoflieferant .

neben dem Colosseum .

„Warm zu empfehlen ist d .Gebrauch
v . Zucker 's Patent - Medizinal - Seife
bei Rauhigkeit u . Schuppungen brr
Haut , bei leichter Jchthyosis . ganz
besonders vei Nnreinheiten ders .,wenn Mitesser und deren Folge¬
zustände .

Pickel
Knötchen , Pusteln usw . das bekannte
unschöne Gesichtsbild Hervorrufen ".
Das ist das Urteil d . H . Dr . med . W .
üb .Zucker'sPatent - Medizinal - Seife
ä Stck . 50Pfg . (15c/0tß ) und 1 .50 M .
(350inig , stärkste Form ). Dazugehör .
Zucho - h- Ereme 75 Ps . u . 2 M „ fer¬
ner Zück «ob-Seife ( mild ) 50 Ps . u .
1 .50 M . Sei Earl Roth , Herrn .
Vieler , Wilh . Baum , E . Dennig ,
Gg . Jacob , Otto Mayer , Th . Walz
sowie in sämtl . Apoth . u . Trog . 4t,s“a*

In Dnrlach bei Aug . Peter .

! Kaufe !
abgelegte Herren - u . Damenklei¬
der. schuhe . StieseLUHren . Gold -
u. Silberfachen , wegen dringen¬
den Gebrauch zahle höchste Preise .
Postkarte genügt . B15952
Frledenberg, Markgraseilstr . 11

1 Sdjloijiiiinicr
ne«, für 125 Mark.

bestehend aus : 2 Betten , 2 Nacht¬
tische , 1 Waschtisch , 1 Kleiderschrank ,2 Stühle , 1 Handtuchhalter , unter
Garantie , hat zu dem staunend
billigen Preis abzugeben 6223 .5.5

Heinrich Karrer ,
Lagerhaus . Philipps » . Nr. 18.Tel . 1659 . ( Franko - Lieferung .)

Gelegenheitskauf.
2 gut erhaltene Fahrräder ,

Herren- u. Damen-Rad,
billrg abzugeben . 6421 .4 .3

Dalliofer ,
Gottesauerstr . 23.

Senrinmolor,
4— 6 HP . , Benz , sowie 6—8 HP .
für Benzin u . Sauggas , hat unter
Garantie , billig abzugeben ,

« . Wir Hi .
B1o659 Garte nstr . 10.

Die 8ckvn8le Kteidimg ^verliert
wenn das Schuhwerk
nicht auch schön ist

Decken Sie Ihren Bedarl a»

Schuh¬
waren

6465 im

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 . — Marktplatz

In Qualität unerreicht
ist der

nur aus Früchten bestehend , desshalb gesetzlich erlaubt
Pakete a 150, 100 und 50 Liter

& Co» Plochingen

b4 *0 .2 . 1

! a

Tour.- Qnzügen
Spopt-SnzOgen
Loden -Pelerinen
BoeJetterminteln
Loden -Joppen

in echten imprägniert Münchener
Lodenstoffen empfiehlt in grosser
Auswahl zu billigsten Preisen .

‘jetzt Waldstr . 28
neben Residenz - Theater .

Sichere Cristen? !
In einem üb . 4000 Einw . zähl ,

kath . Orte Mittelbadens ist ein
gemischtes Warengeschäft , welches
sich i . flott . Gange befindet , and .
Unternehmungen halber , zu ver¬
kaufen .

Zur Uebernahmc sind zirka M
6000 erforderlich . Miete billigst .

Offerten unter Rr . 4280a an
die Exp , der „ Bad . Presse .

Kerd ,
gut erhalten , mit 4 Löchern , billig
abzngeben . ^ 3316113
Ka rl str . 75, « eitenbau , T, St ._- Fenster , —

Vor - u . innere Fenster , sowie
Türen von einem zweistöckigen
Hinterbau , hat billig abzugeben .

Wolk. Werderplatz 51. 3316109

ßfp flifgahe des iuM
ein gut erhalt ., leichter Landauer ,ein wenig gebrauchter Viktoria¬
wagen mit Gummirädern, sowie
Geschirr preiswert zu verkaufen .
Einzusehen b . 1*. 3 . jLandfricd ,Rauenberg . 4288a

P . J . Landfried ,
Heidelberg .

. WeimrWst,
am liebsten mit größeren Kellern ,
per sofort zu pachten gesucht ; spä¬
terer Kauf nicht ausgeschlossen .
Offerten unter Nr . 4293a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Büglerin sucht einige Kunden
in und außer dem Hause . B15945
Gottesauerstr . 33 , Hth ., 2. Stuck.

2 Haupttreffer
je M. 10000 -

kamen diese Woche an unsere werte
Kundschaft , wurden sofort ausbe¬
zahlt ; jetzt kommen zum Zug zu¬
nächst Mannheimer . Darmstädter .
Mecklenburger u . Gothaer , k 1 M „
Triberger k 50 Psg .̂ auf 10 Stück
noch je ein Freilos , wlange Vorrat .
Gebrüder Göhringer,

Lotteriebank 6543
nur Kaiserstraße 60 .

Heute ein Transport frischgekalbte

Holländer
Mlchkühe

getroffen .
Vir laben i

3316119 .2 .1
Käufer freundlichtz ein .

Stallungen : Karlsruhe - Beiert¬
heim. Breiiestr. 65. Telefon 1831.

Gebrüder David .

Mk. 500 .-
auf 2 Jahre zu lechen gesucht . Gute
Verzinsung und pünklliche monat¬
liche Rückzahlung . > Angebote uur
von Selbftgebern unt. Nr. 3316098
an die Exp . der „ Bad . Preffe ".

I Kinderwa &ren ! ■
Ein gut erhalt . Lieg - u . Sitz¬

wagen u . ein . einfacher Sport¬
wagen . beide mit Gummireifen ,
sind bill . zu verkaufen . Bl 6100

Scheffelstr . 44a . kl .

Mehrere Auszugtische
sowie Tische mit gedrehten Füßen .
Hartholz - u . Tannenholzplatte . find
preiswert zu verkaufen . B16117
I ». Gutmauu , Rudolfstr . IS .
Ouergedäudc .



LSetle 6 IBttOtftJje & refft * meiM/Mi. Krettag dck» N. Nprn 1S1V. Nr. 196

Badischer Landtag .
11 . Sitzuugderl . Kammer .

Ä Karlsruhe , 29 . April . Präsident Prinz Max eröffnete um

fg Uhr die Sitzung mit geschäftlichen Mitteilungen , worauf Sekretär
Hchr . von Stotzingen die neuen Eingaben , mehrere Petitionen , an-

. eigte . Danach wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Prinz zu Löwenstein erstattete namens der Budgetkommis-

sion . Bericht über das Budget des Ministeriums des Innern für die

Jahre 1919 und 1911, Ausgabe Titel XVI und Einnahme Titel VII ,
mr ,

Förderung der Landwirtschaft .
Einleitend führte der Berichterstatter aus , daß die Landwkrtschafts-
lammer sich sehr gut eingeführt hat . Wenn in der Zweiten Kammer
von Reibungen und Unstimmizkeit-n innerhalb der Landwirtschafts¬
kammer gesprochen wurde , muß ich sagen , daß ich als deren Vorsitzen¬
der davon nichts empfinde. Die Arbeiten in den Abteilungen werden
-nhig gefördert und Reibungen hat es nirgends gegeben.

Der Staatsvoranschlag fordert an pro Budgetperiode ' 1910/11
Bitter Titel XVI Ausgabe : a) im ordentlichen Etat 2 050 460 Jl ,
b) im außerordentlichen Etat 310 000 dt , zusammen 2 360 460 dt . Er

weist aus in Einnahmen Titel VII im ordentlichen Etat für die Bud¬

getperiode 121140 dt . Die Ausgaben im ordentlichen und außer¬
ordentlichen Estit erhöhen sich gegenüber der Budgetperiod « 1908/09
um 54 075 dt . Die Einnahmen erhöhen sich um 59 900 dt . Unter den

Ausgaben find die Anforderungen für : die Landwirtfchaftskammer ,
di« landwirtschaftliche Versuchsanstalt Augustenberg , die Saatzucht¬
anstalt Hochburg, landwirtschaftliche Winterschulen und Wander¬

lehrer , die Ackerbauschule Hochburg, die Landwirtschaftsschule Augu¬
stenberg, die Hufbeschlagschulen , die landwirtschaftlichen Haushal -

tungsfchulen, Förderung der Schweinezucht, Förderung der Pferde¬
zucht . Förderung der Rindviehzucht, die Rindviehversicherung des tier¬

hygienischen Instituts in Freiburg , Sonstiger Aufwand , die Be¬

kämpfung von Pflanzenkrankheiten , weitere Maßnahmen zur För¬
derung der Landwirtschaft , Unterstützung des landwirtschaftlichen
Ausstellungswesens , Rebkultur und Rebveredelungsversuche auf
Augustenberg , Rebveredelungshaus der landwirtschaftlichen Der-
luchsanstalt Augustenberg.

In Einnahme - sind für die Budgetperiode 121140 Jl eingesetzt ,
gegenüber 26 240 dt der letzten Budgetperiode . Die Erläuterungen
geben den Ertrag der Farrenzuchtstattonen mit 90 000 Jl an , der teil¬

weise früher unter dem Ertrag der Rinderstammzuchtstationen im
außerordentlichen Etat mit 35 000 dt angegeben war uiü> nunmehr
auf den ordentlichen Etat übernommen ist.

Die Kommission stellt den Antrag , die Kammer wolle die vor¬
liegenden Titel gemäß den Beschlüssen der Zweiten Kammer geneh¬
migen mit der Aenderung , daß die in Titel XVI 8 18 eingestellten
25 600 dt um 5000 dt gekürzt und daß § 26 um 5000 dt erhöht werde.
Bei der Erörterung dm einzelnen Positionen kam der Redner auf die

Anlage von zum landwirtschaftlichen Betriebe bestimmten Gebäulich¬
keiten der staatlichen landwirtschaftlichen Anstalten zu sprechen und
war der Auffassung, daß dieselben oft zu pompös und dabei nicht ein¬
mal praktisch gebaut werden . Das Bauen im pompösen Stile ist ver¬
werflich. Man sollte solche Bauten Herstellen , die unseren Landwirten
zum Muster dienen. Bei den Verhandlungen im anderen Hause wurde
die Frage des

Anbaues der amerikanischen Taylorrebe
des näheren erörtert . Es kam auch ein Antrag der Abg . Zehnter und
Een . zur Annahme , gegen den die Regierung sich nicht ausgesprochen
hat . Namens der Kommission bitte ich das Haus unserem Anträge
zuzustimmen und die Regierung zu ersuchen , falls die beantragte
Aenderung zweier Positionen nicht geschehen kann, im Nachtrag wei¬
tere 5000 . dt für die Schweinezucht anzufordern .

Graf von Kageneck : Die reichen Mittel , die im vorliegenden
Budget angefordert find , geben mir Anlaß , der Regierung für die
Förderung der Interessen der Landwirtschaft zu danken. Für die
Rebleute kann nicht genug getan werden . Sie haben einen schweren
Stand . In die trüben Schatten der letzten Jahre hat

das neue Weingesetz
einen Lichtschein gewogen . Wenn dieses Gesetz auch nicht alle Wünsche
erfüllt hat , so find wir mit ihm doch einen erfreulichen Schritt vor-
wärts gekommen. Die Lage der Rebbauern beginnt sich zu heben.
Auf jeden Fall werden fett Einführung des neuen Weingesetzes die
Wasserleitungen nicht so in Anspruch genommen , als früher . Wir
dürfen hoffen, daß die Weinpreise sich im Interesse unserer Rebleute
in Zukunft auf einer annehmbaren Höhe Eliten . Die Unrentabilität
des Rebbaues ist in erster Linie auf die Steigerung der Kosten zurück-
.zuführen . Dazu treten die Aufwendungen zur Bekämpfung der Reb-
schädlinge . Ein solcher Schädling ist der Sauerwurm . Es ist zu wün¬
schen , daß ein Mittel zur erfolgreichen Bekämpfung dieses Schädlings
gefunden wird . Die Regierung möchte ich Litten , alle diesbezüglichen
Bestrebungen zu fördern . Wesentlich zur Hebung des Rebbaues
tragen die Rebschulen bei. Eine Vermehrung dieser Schulen ist da¬

her nur zu wünschen.
Graf oo » Audlaw : Die Weinbauern erkennen im großen

ind ganzen die guten Wirkungen des Weingesetzes an . Es enthält
ras Gesetz aber einige Lücken, so bezüglich der Trockenzuckerung und
jes Zuckerwasserzusatzes . Es wäre zu begrüßen , wenn ein Modus

gefunden würde , der das Zuckern in guten Weinjahren verhindert .
Eine wenig erfteuliche Erscheinung ist die Tatsache, daß die Leute
vom Lande sich nach den Städten drängen . Dadurch entsteht auf dem
Lande eine Leutenot , während man in den Städten

die Arbeitslosenversicherung
verlangt . Man schicke uns die Arbeitslosen aufs Land , wir haben
Beschäftigung für sie . Der Redner vertrat sodann eine Reihe

Wünsche , die sich bezogen auf ein einfacheresBauen auf dem Lande,
die ländliche Krankenpflege, entsprechende Belehrung in den Schulen
über Tuberkulose und über die Pflege der gefiederten Sänger , die

der Landwirtschaft große Dienste in der Vertilgung der Schädlinge
leisten.
Bürgermeister vierneisel : Es ist schon oft darauf hingewiesen

worden, daß die Preise für die landwirtschaftlichen Artikel in die
Höhe gegangen seien. Eine Preissteigerung ist eingetreten , sie
kommt aber nicht der Landwirtschaft in der Hauptsache zu gut , son¬
dern dem Handel und dem Gewerbe. Schwer lastet auf der

Landwirtschaft die Arbeiter - und Dienstbotennot .

Die Landwirtschaft wäre in der Lage die überschüssigen Arbeits¬
kräfte unserer Bevölkerung zu beschäftigen. Die Manöver bringen
der ländlichen Bevölkerung bedeutende Lasten. Es wäre wünschens¬
wert , wenn die Einquartierung ohne Berpflegung mehr eingeführt
würde . Weiter ist zu wünschen , daß bei den Manöverflurschäden
die Abschätzungskommisstonen auf die Wünsche der Bevölkerung mehr
Rücksicht nehmen Wenn manche Klagen in der Landwirtschaft be¬

stehen , so darf doch gesagt werden, daß deren Lage immerhin eine

bessere geworden ist. Wir haben das der zähen Ausdauer , der An¬

hänglichkeit an die heimische Scholle und der inneren Tatkraft
unserer Landwirte zu danken, die sich die Errungenschaften unserer
Zeit zu Nutzen zu machen verstanden haben . Andererseits danken
wir es der Unterstützung der Landwirtschaft durch den Staat . In
seinen weiteren Ausführungen behandelte der Redner Wünsche be¬

züglich einer weiteren Unterstützung der Landwirtschaftskammer , des

Prämiierungswesens , der Jungviehweiden , der Schweinezucht, der

Verwertung des Getreides , der Tarifierung von Getreide und Mehl ,
der Förderung von Obstbau und Weinbau , der der Aufhebung des

Verbots der Anpflanzung der Taylorrebe bedürfe . Der Redner

kam sodann noch auf _ . ^
die Schutzzollfrage

zu sprechen . Die heimische Landwirtschaft bedarf mäßiger Schutz¬

zölle , damit sie der ausländischen Konkurrenz begegnen kann.

Prinz zu Löwenstein wies auf .
dieMilchfrage , f

die besonders die großen Stände beschäftige , hin, und bemerkte, daß die

Behauptung , der Milchproduzent sei Schuld an den hohen Milch¬
preisen, nicht richtig ist. Die hohen Preise hat der Zwischenhandel
verursacht. In dieser Angelegenheit ist nur auf genossenschaftlichem
Wege etwas zu machen . Dazu müssen jedoch die Städte die Hand
bieten .

Minister Frhr . von Bodman : Aus all dem, was gesagt wurde ,
klang das Erfreuliche hervor , daß unsere Landwirtschaft sich in aufstei-

gender Linie bewegt. Es wurde aber auch gesagt, daß man die Lage
nicht zu günstig beurteilen dürfe, um nicht dazu zu gelangen , Maß¬
nahmen zur Förderung der Landwirtschaft zu verhindern . Der Auf¬

fassung bin ich auch. Die Verhältnisse soll man nicht zu günsttg be¬

urteilen . Immerhin darf der Staat an der Tatsache, daß die Land¬

wirtschaft sich in aufsteigender Linie bewegt, nicht vorübergehen zumal
in einer Zeit , in der auf allen Zweigen der Staatsverwaltung gespart
werden muß. Es wird daher an einen allmählichen Abbau der Mittel

für die Landwirtschaft zu denken sein, es muß dabei aber mit Maß und

Ziel und mit Schonung vorgegangen werden. Es wurde auf ver¬

schiedene Klagen hingewiesen, die bei der Landwirtschaft bestehen.

Zumteil trägt daran der Umstand die Schuld, daß es an einem rich¬

tigen Bauernstolz fehlt . Der Landwitt müßte der Ansicht sein, daß er
einem vornehmen Stande angehört . Er mußte mehr Selbstgefühl
haben . Dieses Gefühl zu erwecken ist eine Aufgabe aller Wohlgefinn-
ten im Interesse unserer Bevölkerung . Dem, was anerkennendes
über die Landwirtschaftskammer gesagt wurde , kann ich nur beitreten .
Dem Herrn Bettchterstatter besonders spreche ich in seiner Eigensche
als Präsident der Landwittschastskammer den Dank der Regierung
aus für seine Tätigkeit zur Hebung der Kammer . Wünschenswert ist,
daß die Landwirtschaftskammer ihre Aufgaben und Tätigkeit noch
weiter vertieft und in einen engeren Verband mit den landwirtschaft¬
lichen Organisationen tritt , auch mit dem landwirtschaftlichen Verein .

In letzterer Beziehung werden wir . demnächst mit Vorschlägen hervor¬
treten . Bezüglich der

Bekämpfung der Reblaus

haben wir mit einer Erhöhung des Aufwandes zu rechnen . Das wird

durch die Ersuche veranlaßt , welche wir in Lothringen mit dem

Sämling der Taylorrebe machen , um zu sehen , ob derselbe reblausfest
ist. Die Lage der Rebbauern ist eine unerfreuliche, und es ist zweifel¬
los eine Pflicht der Regierung , helfend einzugreifen . Der Redner

äußerte sich sodann noch kurz über verschiedene Wünsche und An¬

regungen und bemerkte, daß die Klagen über die Manöoerlasten be¬

seitigt werden durch
die Schaffung des Truppenübungsplatzes

auf dem Heuberg bei Meßkirch , der gesichert ist . Den im anderen

Haufe geäußerten Beschwerden über die Flurschäden ist die Regierung
nachgegangen und hat gefunden, daß dieselben im allgemeinen nicht
begründet find .

Nach einem Schlußworte des Berichterstatters Pttnz zu Löwenftein
wurden sämtliche Positionen genehmigt .

Freiherr von la Roche berichtete hierauf namens der Peti -

tionskommission über die Petitionen :
a . des Vereins badischer Finanzbeamten , die Anstellungsverhält¬

nisse der nichtetatmäßigen Finanzassistenten betreffend ;
b. der Beamten der Kostenrevifion bei der großh . Zoll- und

Steuerdirektion um Einreihung in die ihrer Dienstaufgabe ent¬
sprechende Gehaltsklasie ;

c des Landesvereins der Bureau -, Kanzlei - und Rechnungsbe¬
amten der gesamten großh. Staatsverwaltung um Besserstellung ihrer
Einkommensverhältnisse,'

d. des Verbandes badischer Lokomotiv- und Schiffsmaschinenbe¬
amten um Besserung ihrer Lage .

Die Anträge der Kommission gingen dahin , über die Petttionen
a , b und c zur Tagesordnung überzugehen , die Petttion d , soweit sie
die Gewährung unentgeltlicher Dienstkleidung verlangt , der Regie¬

rung zur Kenntnisnahme zu überweisen, im übrigen über sie gleich-
alls zur Tagesordnung überzugehen.

Ministerialdirektor Schulz sprach sich unter Hinweis auf die
änanziellen Wirkungen gegen die Gewährung unentgeltlicher Dienst¬
kleidung an das Lokomotiv- und Schiffsmaschinenbeamtenpersonal
aus .

Die Kommissionsanträge wurden angenommen und sodann die
Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Samstag , 7 . Mai , 10 Uhr ,
Tagesordnung : Petittonen und kleine Vorlagen .

Koukurfe in Baden.
Bruchsal. Vermögen der Land - und Gastwirtin Andreas Heinzmann

Witwe , Therese grb . Moch , in Mingolsheim . Konkursverwalter
Rechnungssteller August Keim . Konkursforderungen find bis zum
4 . Juni 1910 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen Samstag , den 25 . Juni 1910 , vormittags
11 Uhr.

Pforzheim . Vermögen des Spezereihändlers Wilhelm Fahrländer rn
Pforzheim . Konkursverwalter : Kaufmann Otto Hugentobler in
Pforzheim . Konkursforderungen find bis zum 1. Juni 1910 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Samstag den 11. Juni 1910, vormittags 9 Uhr.

Breisach. Vermögen des Schmiedmeisters Franz Huber in Oberrot¬
weil . Rechtsanwalt Emil Häusler in Breisach Konkursverwalter .
Konkursforderungen find bis zum 23 . Mai 1910 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch ,
den 1. Juni 1910, vormittags 10 Uhr.

Spielpla« des Grotzherzogl. Hoftheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Sonntag , 1 . Mai , mittags 2 Uhr : 40 . Vorstellung auß . Abonnement.
Für den Verein Volksbildung : „Erde ." 2—gegen 4 Uhr.

Abends 347 Uhr : B 55 . : „Der fliegende Holländer" von Rich.
Wagner . 347—nach 10 Uhr. Senta : Mathilde Dennery als Gajt.

Montag , 2 . Mai : C 55 . : „DaS Konzert", Lustspiel in, .3 Akten,
von Hermann Bahr . 7 %—10 Uhr.

Dienstag , 3 . Mai : A 56 : „Marie , die Tochter des Regiments ",
Komische Oper in 2 Akten von Donizetti . 734—9% Uhr.

Donnerstag . 6. Mai : C. 56 : „Der Evangelimann ", Drama in
2 Akten (3 aßt . ) von Kienzl . 7—9% Uhr.

Freitag . 6. Mai : B 56 : College Crampton , Lustspiel in 5
Akten von Gerhart Hauptmann . 7—10 Uhr.

Samstag . 7 . Mai : A 57 : „Figaros Hochzeit ", Komische Oper in
4 Akten von Mozart . 7—10 Uhr.

Sonntag 8. Mai : C 57 : „Wallensteins Lager," dramatisches
Gedicht in 1 Akt von Schiller. — „Die Piccolomini ", Schauspiel in
4 Akten von Schiller . 347—gegen 10 Uhr.

Montag , 9. Mai : C 58 : „Wallensteins Tod", dramatisches Ge
dicht in 5 Akten von Schiller . 7—gegen %10 Uhr.

Borstellungen der Pfingstfeiertagr :
Sonntag , 15. Mai : im Ab . B . : „Faust ".
Montag , 16. Mai : „Tristan und Isolde ". Isolde : Cäcüir

Rüsche-Endorf vom Kgl. Theater in Hannover als Gast.
d. in Baden - Baden :

Mittwoch, 4. Mai : 36 . Abvorst . : „Husarenfieber ", Lustspiel in
4 Akten von Kadeldurg und Skowronnek. 7—934 Uhr.

Gefchäftliche Mitteilungen.
% Die Firma I . Zttmann Nachf., Waren - und Möbelkredithaus ,

hat vor kurzem ihre Verkaufs - und Lagerräume nach Karl -Friedrich-
fttaße 24 (Rondellplatz) verlegt . Die Räumlichkeiten wurden ent¬
sprechend der Größe des Geschäftes bedeutend erweitert . Das Ver¬
kaufslokal , welches drei Etagen einnimmt , bietet schon von der
Sttaße aus einen großstädtischen Anblick . Die Parterreräumlichkeiten
enthalten die vornehmsten Möbeleinrichtungen und genügen allen ge¬
stellten Forderungen . Die Büroräumlichkeiten und das Privatkontor ,
alles mit den modernsten Einrichtungen versehen, vervollständigen
das untere Stockwerk . Eine Treppe führt sodann den Besucher in
die zweite Etage , welche das Konfektions - und Manufakturwaren¬
lager enthält . Das zweite sowie das dtttte Stockwerk des Gebäudes
sind durch Anbau bedeutend vergrößert worden und enthalten in aus¬
gedehnten Sälen die modernsten Schlafzimmereinrichtungen , Küchen-
möbel, Salonmöbel , Kinderbetten , Kinderwagen usw. Besonders her¬
vorzuheben ist die Reichhaltigkeit des Lagers über die das Möbelhaus
verfügt , sowie die Ueberfichtlichkeitmit der all die Möbel ausgestellt
find. Den verwöhntesten Käufern ist in jedet Beziehung Rechnung
getragen , aber auch der einfache Mann wird befriedigt den Laden ver¬
lassen. Das Souterrain enthält ein großes Lager von Stühlen und
Tischen . Im Hose des Hauses ist ein Aufzug angebracht , der die zum
Versandt bereiten Möbel von den einzelnen Etagen nach den Wagen
schafft. So ist überall das praktische der Einrichtung mit dem vor¬
nehmen vereint . Die gesamten Räumlichkeiten sind mit elektrischem
Licht versehen und ist eine Besichtigung derselben, da dieselbe ohne
Kaufzwang gestattet, nur zu empfehlen.

Berufung von Industrielle « ins österreichische
Herrenhaus .

— Wien, 29 . April . Der Kaiser hat den Eenemltruppeninspektor
Baron Albori , den tschechischen Großgrundbesitzer Saifert und den
Großindustriellen Bernhard Wetzler ins Herrenhaus berufen . Metz¬
ler , einer der hervorragendsten österreichischen Industriellen , ist Chef
der beiden Konservenfabriken in Jnzersdorf und Kiralyhida , der
größten dieser Art auf dem Kontinent . Seit vielen Jahren Eeneral-
rat der Angloösterreichischen Bank , Präsident der österreichischen
Zuckerindustrieaktiengesellschaft, Verwaltungsrat der Wiener Groß- ,
schlächterei - Aktiengesellschaft , der Aktiengesellschaft Georg Schicht in
Aussig und Leiter mehrerer großer industrieller Unternehmungen .

Lotteriewefen .
iG Der Berttteb von Losen im Eroßherzogtum wurde unter den

üblichen Bringungen gestattet bezüglich der Ausstellungslotterie des
Deutschen Künstlerbundes Darmstadt 1910 und der Ausstellungs-
lottette München 1910.

Kauft Ray-Seife!
Sollten Sie zu den wenigen Personen gehören, welche die aus Hühnerei bereitete Ray-Seife (Deutsches Reichspatent

Nr. 112456und 122354 ) noch nicht dauernd in Gebrauch genommenhaben , so empfehlenwir Ihnendringend, sofort einen

Versuch zu machen . Schon bei der ersten WaschungwerdenSie bemerken , dassRay -Seife einen Schaumabgibt wiekeine

andere Seife, einen Schaum von köstlicherWeichheit und ganz eigenartiger Konsistenz, welcher die Hautrein, frisch und

geschmeidig macht . Dies ist die Wirkung der in der Ray-Seife enthaltenen grossen Mengen von frischem Eiweiss und

Dotter, welche bekanntlich seit vielen Jahrhunderten als das beste Mittel zur Erzielungeiner schönen und gesunden Haut

gelten . Säumen Sie nicht , Ray -Seife in Gebrauch zu nehmen , Sie werden von der wohltätigenWirkung entzückt sein.

Preis pro Stück 50 Pf. Ray -Luxus -Seife pro Stück M . 1 .—. Eleganter Karton ä 4 Stück M . 3.80. Ueberall erhältlich .

« I

9



Jlr 196 Abendblatt. Fr^tag den aa. April 1910. KavrfMe Nrefs - ,
Als selbstgefertigte _

Kirschen, Heidelbeeren , Aprikosen ,Reform Lebensmittel. Frische
- •- s ....

Seite 7

Gut erhaltene Badwanne
saufen gesucht.

Offerten unt . Nr. 2316155 an
die Exped . der .Bad. Presse ".

Mundkoch S . A . S . des Fürsten von Monaco

Großes Schweizer Spezialgeschäft sucht für l . Juni a . c. tüchtige

in den
Gewandter selbständiger

Buchhalter
mit allen Bureauarbeiten vertraut,für Dampfwaschanstalt gesucht .Offerten unter Nr. B16107 an die
Exped . der „Bad . Presse ". 2 .1

Gesucht
tüchtige Verkäufer

mit Gewerbeschein , für Haus¬
haltungs- Massenartikel , Wetz¬stein und Patentartikel, gegenfeste Rechnung od. Fixum 120M.und 10 °/o Provision.- Off . unt.
JL . »lo4 an D . Frenz, Annonc.-Exped ., Mannheim . 4158a3.2

Rufender
gum Verkauf von Zigaretten,gegen hohe Provision, sofort gef .Offerten unter hl . F. 20,Baden - Baden , Hauptpostlagernd .

Tüchtige

Wüsterer
8??!?..-^- "^ nde . gnt bezahlteBeschäftigung , auch rmWinterbeiMartin <*• Watzel ,

Zürich III . 4249a.2.2
Mehrere tüchtige

Handsormer
für Eisen - und Metallguff sofortgesucht . 430Sa .2 .1

Rastatter Eises- s. Metallwttke.

2 .1

Bereiter
sofort gesucht .

Meldung Rüppurrerstr . 1 , links.

sr

Wir suchen eine in der Krankem
kost u . der feinerenKüche bewanderteKöchin
zum sofortigen Eintritt . 6544 .3.1
Städtisches Krankenhaus Karlsruhe .

Suche Milchen
jür kalte Küche, evtl, wird angelernt.
6529 Residenz -Automat .

EiscnbctonParlicrc
,

welche größere Bauten dieser Art nachweislich schon ausgeführt haben
und selbständig nach Plänen zu disponieren verstehen. Stellung ist im
Bewührungsfalle dauernd .

gut eingearbeitet, auf links -links und gewöhnlichen Strumpfmaschinensofort gesucht . ' B16148
Mech . Strickerei , Kronenstratze 18 , n .

2— Mp und mehr tägl zu« *—*•*• verdienen . Prospekt
gratis . — Adressen- Berlag Job . H.
Schultz, Cöln W. 56. 4310g. l0.1

Küchenmädchen i
zum sofortigen Eintritt gesucht.

raukruhlms Larlsruhr.
Wegen Erkrankung der Mutter

des seitherigen Mädchens wird ein
Mädchen ,

das bürgerlich kochen kann und in
den Hausarbeiten erfahren ist, für
soglerch oder 15. Mai zu kleiner
Familie bei hohem Lohn gesucht .
B16146 Näh . Karlstr. 16. 3 . St.

Israel . Mädchen ,
daS gut kochen kann, in ein Herr¬
schaftshausgesucht. Offerten unt.
B16138an die Exp , d . „Bad . Presse "
Miiddien -tiesuch .

Auf sofort wird ein ordentliches
fleißiges Mädchen gesucht, das etwas
kochen kann, gegen hohen Lohn.

Zu erfragen B16090.2.2
Wilhelmstraffe 74 , 2 . Stock.

Kleidermacherirr !
sofortZuarbeiterin

bei
Frau Schiller .

gesucht
2316101

chützenstr . 50.
Fräulein kann das Bügeln

gründlich erlernen.
Neu- Wascherei Fr. Maisch ,B16132 Steinstr . 19.

1 Commis . 8
Junger Kaufmann, 27 I . a„ in

der Colonialwaren-Branche durch¬
aus bew . u . selbständ. Arbeiter,
sucht p . 1 . Juli anderw . Stellung ,als Comptoirist od . Exepdient .
Bewerber ist auch schon gereist u.
mit dem Besuch der Kundschaft
betraut. la Zeugnisse u. Referen¬
zen zu Diensten. Osf. erb. u. Nr.
4295a a . d. Exp . d . „Bad. Presse ."

Wir empfehlen
den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen
unser sorgfältig ausgebildetes
Kontorpersonal :

Moriftütt
,

junge Leute bersch . Branchen ,
welche mit allen Kontor¬
arbeiten, Buchführung , Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben
rc. vertraut sind. Ferner

SMipitten
Anfängerinnen u. auch solche ,die schon praktisch tätig waren .

Offertbriefe stehen gerne zu
Diensten. 6313 .3 .3
Handelsschule „Merkur “
Karlsruhe , Kaiserstr. 11B.

welcher längere Jahre sein eigen .
Geschäft mit Erfolg geführt hat,
sucht Familienverhältniffehalber
Stellung als Detall-Reisender
oder Geschäftsführer bei mäß .
Gehaltsansprüchen . 2.2

Offerten unter Nr . 6372 an
die Exped. der Bad . Presse ".

Franz . Feinmechanik .,
Haupts, in der Fabrikation von
Brillen usw . bewandert , sucht unter
bescheid. Anspr . Anstellung .

Offertenunter Nr. 2315909 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 5.2

Keiner « Maschinist ,
gesetzten Alters, der mit Dampf¬
kessel, Maschinen » Deutz -Gas¬
motoren , sowie im elektr. Betrieb
für Licht- u. Kraftanlagen, in Be¬
dienung von Akkumulatoren und
Schalttafeln erfahren ist, sucht , ge¬
stützt auf gute Zeugnisse Anstell¬
ung . Stellesuchender ist im Stande
vorkommende Reparaturen selbst¬
ständig herzustellen . Beste Zeug¬
nisse stehen zur Verfügung.

Offerten unter Nr. 6185 beför¬
dert die Exp . der „Bad. Presse ".
e»ür einen an Ostern aus der Schule
O entlassenen Jungen , mit guten
Schulzeugnissen u. guterHandschrift
wird kauf« . Lehrstelle gesucht.
Offerten unter Nr. Bl6127 an die
Expedition der „ Bad. Presse".

K Stellen suchen :
, Bnffetsräulein ,

bessere Kellnerinnen ,
Stütze der Frau» B16145
Kinderfränlein

durch Bureau M . Kühler ,
Augustastraffe Nr. 8 , parterre.

Telephon 2615.
Gebild . Fraulein ,

gesetz . Alt., a. anges . Familie ,
sympath . u . angenehm , sprachk .,
wünscht Stellung in Baden, (Land
bevor« . », a. Gesellschaft , u. Reise¬
begleit . b. ält. Herrn u. Dame ,
od. b. alleinsteh . Dame . Ist auch
bereit im Haushalt naö^ uhelfen.

Ofserten unter Nr . W18a an
die Exped . der „Bad . Presse .

"
™ Junge Witwe , Z
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse ,
Stellung als Haushälterin bei
einzelnem Herrn . Offerten be¬
liebe man unter Nr. B16125 an
die „Badische Presse" rinsenden
zu wollen .

Einfaches Fräulein
sucht Stellung zur Führung des
Haushaltes eines alleinstehenden
Herrn oder als Stütze.

Offerten unter Nr. B16135 an dre
Exped . der „Bad. Presse " . 2 .1

iin jung., et). Mulm
aus guter Familie , mit aut. Zeug¬
nissen , sucht baldigst Stelle in
christlichem Hause als Stütze der
Hausfrau, woselbst Gelegenheit ge¬
boten ist, das Kochen zu erlernen.
Familienanschl. erw . Näh. zu erfr.
2316158 Waldftraffe 52 , 2 . St .

Ein Fräulein , 26 Jahre alt,
mit prima Zeugnisse , sucht bal¬
digst Stelle zur Führung des
Haushalts, bei alleinstehenden
Herrn. 5816159

Näheres Waldstr . 52, II.
Kräftiges, ehrliches Mädchen ,

das etwas kochen kann , auch kinder¬
lieb ist, sucht Stelle bei guter Fa¬
milie auf 15 . Mai od . 1 . Juni.
2316136.2 .1 Werderstr . 6», 2 . St .

Ordentliches Mädchen, welches
schon gedient hat . bürgerlich
kochen kann, sucht Stelle in bess .Privathaus . B16097

Näh . Augartenstr . 23. II . . l.

Zu vermieten

4 ztminenvohnmig .
Rüppurrerstr . 29c ,in hübscher Lage der Südstadt, isteine sonnige und geräumige Hoch¬parterrewohnung mit Vorgärtchenenthaltend 4 große und helle Zim¬mer, Wasserklosett, Mansarde. 2Keller , Waschküche und Trocken¬

speicher, für 700 Mk. auf 1 . Julizu vermieten. Näheres parterrelinks._ 2316160.3.1
Wegen Versetzung schöne 3

Zimmerwohnung, III . St ., mitMansarde, auf 1 Juli zu ver¬mieten. 2316098
Beilchenstr. 20.

Bachstr. 63, ist im IV . Stock sehr
schöne 3 Zimmerwohnung, voll¬
ständig der Neuzeit entsprechendauf 1 . Juli zu vermieten.

Näh , im Bäckerladen. B6538
Göthestr . 52 ist eine Wohnung v.3 Zimmern, Küche u . Zugehör ,IV. St ., auf 1. Juli zu ver¬mieten. Näheres bei Emil Heck,II. Stock. 2316131
Karlstr . 93 sind 2 Wohnungen von2 u. 3 Zimmern, mit Zubehör,auf sofort oder später zu ver¬mieten. 2316102

Näheres Querbau II . Stock.
Philippstr. 5, II . St ., sind zwei
Zweizimmerwohnungen u. eine
Mansarde mit Keller, sofort zuvermieten. 3316161

Sternbergstr. 4. ist eine schöne3 Zimmerwohnung, Mansarde ,auf 1 . Juli billig zu ver¬
miete« . B16121

Näh , im Laden daselbst.
Waldhornstr . 7 ist eine Wohnung

von2 Zimmer, Küche u . Zugehör ,Seitenbau » auf 1. Juli zu ver¬
mieten. B16130
Näh, b. Josef Heck, Zirkel 14.

2 hübsche , möbl . Zimmer»
Wohn - u. Schlafzimmer, sofort
oder später zu vermieten .
2316163 Lessingstr. 5, III .

Ein anständiges Fräulein kann
bei alleinstehender , junger Frau
gute Kost und Wohnung zu bill .
Preis erhalten. B16133

Näh . Zirkel 31, II.

.Ein großes , gut möbl . Zimmermit Schreibtisch od . ohne Pension
zu vermieten.
B16142 Schützenstr. 24 , III.

Freundlich möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten.
2316157 Douglasstr. 9, III„ r.

.©tn freundliches , ungeniertes
Z«inner» evtl , mit Klavier ist
bill . zu vermieten. B16126

Grenzstr . 26, IV„ r.
Akademiestr. 26 , IV., freundlich
möbl. u. sonnige Mansarde auf
1 . Mai zu vermieten. Bl61L0

Marienstr . 1» 1 Treppe , links, ist
ein freundlich möbl . Zimmer
auf 1. Mai billig zu vermieten.

Sternbergstr. 1a , Part., ist ein gutmöbliertes Zimmer per sofort zu
vermieten . Ä16174

Beilchenstr. 19, IV. St . , links, rst
ein gut möbl. Zimmer mit sep.
Eingang auf sofort oder später
zu vermieten . 2316118

Biktoriastr . 20, IV. St ., ist ein
gut möbliertes Mansarden¬
zimmer auf 1. Mai zu ver¬
mieten . B16103

Werderstr. 69 II. ist ein gut möbl.
Zimmer bill . zu vermieten. SB1””

Zirkel 26, 4. St . ist hübsch mödl .
Zimmer p . 1 . Mai zu verm. Nähe
Karl - Friedrichstraße . B15938.2 .2

Miet -Gesuehe

Parterre-Lokalitäten ,
ca. 300—600 qm gr^ ohneSäul . I
u . Pfeiler , ev. müssen dieselben
entfernt werden , rn bester Ge¬
schäftslage zu miete« gesucht.
Off . u. f . N . A. 153 an Rudolf
Masse, Frankfurt a. M. 4289a !

Mt möbl . Zimmer ,
ev . m . Pension für sogl. gesucht.
Nähe Borholzstr .. Offerten mit
Preisangabe unt. Nr. B16129 an
die Exp, der „Bad. Presse.

Ehepaar mit kleinem Kinde,
sucht sofort 1 möbliertes Zimmer
und Küche .

Offerten unt. Nr. B16140 an
die Exped. der „Bad. Presse"

In Malsch» Amt Ettlingen , suche
ich für längereDauer , Nähe d. Bahn-
Ms , 8 gut möbl . Zimmer mit

wgenkaffee. Gefl. Off. mit Preis¬
angabe unter Nr . 4301a an die
Exped. der „ Bad. Presse" erbeten.

Erstklassiges kinemchgraMes Unternehmu
sucht in Durlach zur Errichtung eines ständigen Theaters
großen Laden , Saal oder geeignete Parterrelokalitäten.

Offerten erbeten an Weltkino » Efflinge « a. N. 4291a
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Reise - und Strassen -Ulsters
sind auch für alle nicht normalen Figuren in

besonders erprobten Schnitten und denkbar

grösster Auswahl vorrätig.
Sie sind meistens amerikanisch , d. i. ohne

Futter und mit Stoffbesatz im Innern verarbeitet,
aus rauhhaarigen , gemusterten Stoffen, teilweise

wasserdicht imprägniert.

Preislagen :

Mk . 28 . —. 32 —, 38 .— . 42.—, 48 .—, 54 .—,
60.—, 68 .— bis 75 .—.

Gummi -Mäntel
in neuem Schnitt und hübschen Farben

Mk. 15 .50, 17.—, 22 .—. 24.—, 29 .50,
33 . — bis 48.—.

Für Frühjahrs -Paletots
bevorzugt die Mode graue Cheviots in allen

Schattierungen. Sie sind teilweise ohne Futter,
meistens auf leichter Serge oder auf Seide

gefüttert

Für korpulente Herren
6530

führen wir die gleichen Artikel in besonderen

Schnitten, die durch ihre vorzügliche Passform

jedermann zu befriedigen vermögen.

Preislagen :
Ohne Futter : Mk. 16 .—, 22 .—» 25 .—, 30 .—

bis 78 .—.

Auf Serge : Mk . 22 .—, 29 .50, 40 -—, 45 —,
49 .50 bis 80 .—,

Auf Seide: Mk . 55 —, 60 .—, 65.—, 68 .—
bis 90 .—.

Spiegel & Wels
.
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Samstag den 30 . April 1910, 8 V, Uhr abends ,
in der Grossh . Zentralturnhalle

Gut

Schauturnen
der I. Damenabteilung
Nach Schluss des Schauturnens

Familienabend
im Vereinslokal der Liederhalle
2. 1 (Löwenrachen) . 6546

Wir laden unsere verehrl, Mitglieder zu diesen Ver .
anstaltangen freundl. ein . Zum Eintritt berechtigen nur
die Mitglieds - bezw. Beikarten , sowie die besonders aus -

gegebenen Einladungskarten. Der Turnrat .

IIBBBI

AMm-BlinS „S1. Bsrbm" KMW.
Den werten Kameraden zur gesl. Kenntnis -

nahme , daß wir unser Vereinslokal unterm
heutigen nach der „ Kronenhalle ' 4 (Saalbau ),
Kronenstraste Nr . 3 verlegt haben .

Ni [| < Leib-

Karlsruhe .
Morgen Samstag abend

Familienabend
im Saal III , Schrempp .

Regimentskameraden stetswill¬
kommen. Der Vorstand .

tue .

Mera

I

Karlsruhe, den 28 . April 1910 .
Der Verwaltungsrat .

bis einschl . Dienstag oen 3 . Mai daselbst auf . 6528 .2.1

Evang. Männerverein der Altstadt .
(Hof -, Mittel - und Ostpfarrei) .

Am Sonntag , 1. Mai , abends 8 Uhr , findet im großen Saal der
„Eintracht " Karl-Friedrichstraße ein

Familienabend
statt , wozu die Mitglieder nebst Angehörigen freundlichst eingeladen
werden . Herr Stadtvikar Duhm wird einen Vortrag über „Ein¬
drücke ans Palästina " halten . Für ein vorzügliches Programm ist
unter gütiger Mitwirkung des Vereins für evang . Kirchenmusik sowie
der Damen Frau von Contha - Ciräbener und Frau Dr . Saehs -
Zittel Sorge getragen. Zahlreichen Besuch erwünscht .
8532 _ _ Der Vorstand .

P . Oumtoerla n d
bekannt durch seine

Gedächtnis -Wunder
beginnt am Samstag den 30 . April , abends 8 Ihr ,

im Vereinslokal des „ Cafö üowack “ B16147

einen zweistündigen
Mnemonik
Verblüffend einfache Methode . Ueberraschender Erfolg .

in der
(Gedächtnislehre ).

Teilnehmer - Karte (inkl. Material ) Mk . 4 .— in der Hofmusikalien¬
handlung Hugo Kuntz und abends im Caf6 iVowack .

Stückarbeiten jeder Artin der Druckerei der ,
angefertigt
ad . Preise" .

Karlsruhe .
Die musikalische

Abendunterhaltung
Samstag d . 30 . April d . J .
im grossen Saale des Friedrichs¬
hofes beginnt erst um 6542

halb 9 Uhr .
Der Vorstand . £

U

Äegr. 1898.
verein für

vewegungr«
fpieie.

Eingezäunt .Sportplatza -Peitjeruioih

Sonntag den 1. Mai 1910 ,
vormittags ‘ ..IO Uhr :

Uebnngsspiel
der III . und IV . Mannschaft ,
sowie A . H . u . Sechsermann¬

schaften.
Abends 8 Uhr :

Tauzuuterhaltnug
im Lokal Gasthaus z. „Löwen"

,
Nächste Spielerversammlung am

4 . Mai auf dem Sportplatz .

Luftkurort Berubach
bei Herrenalb .

Gasth . u. Pens. „ z . grünen Baum" .
Großer Saal mrt Klavier, schöne
Gartenwirtschaft, für Schüler und
Touristen zu MaiauSflügen bestens

empfohlen . Kein Bieraufschlag.
4307a ÄL. Lutz Wwe .

AMERIKAMISCHER SCHUH

für Herren
in Chevreaux , Lack , Box -Calf

farbig und schwarz
Mk . 18 .— netto .

Loew = Hoelzle
Schuhwaren -Haus

Kaiserstrasse 187.

Made by
Rice & Hutrhins
Boston , Mass . U . S . A .

Orangen , prima Palerno,
Kasseler Md Leder - Reinette « , Herrenäpfel ,

feinster Taselapfel, Sommec-Malta und Spargel
empfiehlt billigst 3316165

U/ukwum Kaiserstraste 36 .
nenrum , Werdervlatz 34 .

Bestellen Ule
kiWllh . Schuberf , Breimi , Frelbnrg I.B.

ein Postkistchen 1664a*

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
VS Flaschen Mk . 7.S0 frko . Nachnahme .)

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

k» Mi. 3immtrtape}ier
empfiehlt sich hiesigen Maler - und
Tapeziermeistern z . Aushilfe , über¬
nimmt auch Privatarbeiten . Näh.
Ludwig Wilhelmstr. 10, pt . r . B,»,„

Schlaf Zimmer¬
einrichtung

hell eichen und Buffet , noch neu,
sehr preiswert zu verkaufen .
3316144 Zirkel 33 , 2. Stock.

2 hochbäupt . Bettstellen pol . m .
Rost u . Matratze , 1 kompl . Bett ,
hochhäupt ., 3 halbsr ., lak . Betten , 2
Rotzhaarmatr . , 3 pol . Chiffonnier , 1
zweit . Schrank 5 eint . Schränke,
eine Partie versch. Tische , Wasch¬
tische , Handtuchständer, Bücherge¬
stelle , 2 Diwan , 4 Sofa , Vertikos ,
eis . Kinderbettstellen , 3 Küchen¬
schränke , 1 Trumeau , 1 Plüschtep¬
pich, Federbetten u . s. n . versch.,
werden weg . Platzmangel zu jed .
annehmbaren Gebote verkauft .
D . Gutmann . Möbelhandlg.,

Rudolfstr . 12, Quergebäude.

5831

W Brabmalhunst
ständige Ausstellung fertigerng fertige

I Denkmale nach Entwürfen I
erster Künstler , «im i

! Karl -Wilhelmstr . 51 j
Ausk . : Rupp & Moeller

Durlacher Alle 29 .

Geschastshaus-Berkavs.
Wegen Todesfall ist in eincru

Industrie -Ort mit 3600 Ein»-
des Bad . Schwarzwäldes , ein
stock. Haus mit etwas Feld Ä! I
den Preis von 36000 M bei 120?“ I
Jk Anzahlung zu verkaufen.
demselben wurde seit Jahren eim I
Eisenhandlung mit bestem ErMj
betrieben , die einzige Eisenbaus
lung am Platz . Tücht. Kausma"
wäre Gelegenheit geboten ,
guter Existenz. Offerten unter »
Nr . 4297« an die Exp. der
Presse " zur Weiterbeförderung ^

Alte Künstlergeige,
sehr schön im Ton , für 65 Mk- 3* 1
verkaufen . Wert bedeutend hodri-s
B16167.2 .1 Kumboldtstr . 4. ILM

Dunkbl . Kinderlicgwagen , Nickel
gestell , Gummircif , billig zu oen ^
kaufe». Durlachrrstr . 20, U-
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